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Abb.2: Raumschema Obergeschol (zukiinftige Planungsschritte — insbesondere im Bereich der Haustechnikplanung —

kénnen zu geringfligigen Anderungen bei den Raukonfiguration fiihren was im Bedarfsfall mit dem Mieter abgestimmt wird)
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. PRAAMBEL

Auf Grund des Projektstandes ist die vorliegende Qualitats- und Ausstattungsbeschreibung sowie das zugehdrige Raumschema als
Grundsatzpapier zu betrachten. Die Konkretisierung etwa in Form eines Raumbuches und einer baureifen Raum- und
Funktionsplanung wird gemeinsam mit einem Beirat im Zuge der ndchsten Planungs- bzw. Realisierungsschritte erfolgen.

Per Verwendungsdefinition der Fldchen im 1. Obergeschof sind keine Auflagen aus dem Veranstaltungsgesetz 0.a. behdrdliche
Vorschriffen durch den Vermieter zu erfUllen. Sicherheitseinrichtungen beschrdnken sich auf die behdrdlichen Auflagen des
Baueinreichverfahrens.

1.1 Allgemeine Festlegungen

Die vorliegende Bau- & Ausstattungsbeschreibung unterscheidet kapitelweise zwischen einer ,,Grundausstattung* und darUber
hinausgehenden ,nutzerspezifischen Zusatzanforderungen®.

Soweit in der Folge nichts anderes vereinbart ist, gilt fur das 1. ObergeschoB eine BUrohausausstattung mittlerer Art und Gite und
fOr das Erdgeschol3 eine EdelrohbauausfUhrung als vereinbart.

Zur Grundausstattung zahlen sémtliche, vermieterseitig beizustellenden Leistungen im Sinne des §1, Punkt 1 des Mietvertrages
zwischen dem Land Niederosterreich(kurz Mieter) und der Via Dominorum GrundstUckverwertungs GmbH (kurz Vermieter) fUr die
im Haus 13 gemieteten Nettogeschossfldchen im Keller, Erdgeschol3 und 1. ObergeschoB, sowie den anteiligen Hoffldchen.

Die konkret angefUhrten nutzerspezifischen Zusatzanforderungen des Mieters resultieren aus der, von Domusplan im Auftrag der
Niederosterreichischen Landesregierung erstellten Studie vom 23. April 2002 Uber die Mietbereiche des Landes Niederdsterreich im
ErdgeschoB und 1. Obergeschol3 des Hauses Herrengasse 13, die Uber die, gemdaB Mietvertrag vereinbarte, Grundausstattung
adaptiert werden sollen.

Die unter den Kapiteln nutzerspezifische Zusatzanforderungen angefuhrten Punkte beinhalten die Gber die Grundausstattung
hinausgehenden Leistungen, welche seitens des Vermieters nach gesonderter Aufforderung und Beauftragung durch den Mieter
zu Lasten des Mieters erbracht werden.
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Zur Verdeutlichung der Qualigtsstandards der Burofldchen (sowohl betreffend Grundausstattung, als auch betreffend nutzerseitiger
Zusatzanforderungen) resp. zur  Abgrenzung der Zusatzanforderungen dienen die nachfolgend angefGhrten
Qualitatsbeschreibungen.

Il. HAUSALLGEMEINE BEREICHE

1.1 GRUNDAUSSTATTUNG
1.1.1 STIEGENHAUSER UND ALLGEMEINE GANGFLACHEN
1.1.1.1 Boden von Stiegenhausern und allgemeinen Gangbereichen

Bestehende Steinbdden (groBteils Sollinhofener bzw. Kehlheimer Platten) werden saniert, die zu erhaltenden Fldchen
instandgesetzt, gereinigt und - falls erforderlich (z.B. gebrochene Steinplatten) — durch passende neue bzw. durch vorhandenes
Altmaterial ersetzt oder ergdnzt.

Gangfldchen die im Bestand mit Holzboden bzw. PVC-Belag versehen sind, werden mit neuen Natursteinplatten belegt.

11.1.1.2 Wande und Decken in Stiegenhausern und aligemeinen Gangbereichen

In beiden Etagen werden die Wand- und Deckenputzfldchen saniert und in Absprache mit dem Bundesdenkmalomt, passend
zum historischen Bestand farblich gestaltet.

Alle im historischen Bestand stehenden Fldchen mit Oberfldchen in frescanten Malereien, Stuckdekor etc. die u.a. eine
restaurative Behandlung erfordern wirden, verbleiben im sogenannten ,historisch gewachsenem Zustand". Das bedeutet, es
werden nur die, durch die Erneuerung der Haustechnik, Bodenreparatur etc. entstandenen, Beschddigungen saniert. Sonstige, in
den Bereich der Rekonstruktion und Restaurierung gehdrige MaBnahmen sind nicht vorgesehen.
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11.1.1.3 Stiegenhauser - Stufen

Alle bestehenden Natursteinstufen werden steinmetzmdaBig saniert und instandgesetzt. Neue Stufen werden unter BerUcksichtigung
wirtschaftlicher Komponenten dem Bestand angeglichen.

11.1.1.4 Gelander und Bristungen

Alle im Haus ausgefUhrten und erhaltenswerten Geldnder werden instand gesetzt und neu gestrichen. Neu herzustellende
Gelander werden entweder dem Bestand angepasst oder aber den Vorgaben der Architektur entsprechend ausgefuhrt.
Vorhandene SteinbrUstungen werden instandgesetzt.

11.1.2 FENSTER

Bestehende Holzfenster, teilweise mit Laibungs- und Stockverkleidungen, teilweise mit Fensterldden, werden fischlermdBig repariert
und neu lackiert. Bestehende Beschldge werden wieder gdngig gemacht, fehlende oder irreparabel defekte werden, dem
historischen Bestand angeglichen durch neue Beschldge ersetzt.

Fenster und Fensterstdcke, deren Reparatur nicht mehr wirtschaftlich ist oder wo bauseits eine neue Fensterdéffnung geschaffen
wird (Wegfall des bestehenden Ubergangs in der Leopold Figl Gasse) , werden neu angefertigt und die Oberfléche lackiert.

Es ist kein Einbau oder die Anbringung jeglichen Sicht- oder Sonnenschutzes vorgesehen. Die Verglasung entspricht dem Bestand
und weist daher keinerlei Bruchsicherheit oder sonstige Sicherheitsmerkmale auf.

Die im Erdgeschol in den Fensterstdcken, aus dem historischen Bestand befindlichen Fenstergitter werden saniert, darbber hinaus
werden keine einbruchhemmenden Einrichtungen geschaffen.

1.1.3 TUREN (Eingangstiren von Nutzungseinheiten)

Zugangsturen zu den einzelnen Nutzungseinheiten (Miettops) sind in der Grundausstattung mit einem einfachen Einbruchschutz
ausgestattet. Dies beinhaltet einen O-NormgemdBen Beschlag und enfsprechend verstérkte SchlieBblech und
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Schlosskastenausfuhrung. Eine Mehrfachverriegelung oder z.B. die Vorkehrung fur Alarmanlagen — Melder ist nicht Bestandteil der
Grundausstattung.

FOr zus@tzliche Sicherheitseinrichtungen an den Zugangstiren der einzelnen Nutzungseinheiten wird eine Leerverrohrung
vorgerichtet. Die Leerverrohrungsfuhrung erfolgt vom TUrbereich zu einem angedachten Alarmanlagenstandort in der NGhe des
Sicherungskastens in der Nutzungseinheit. SGmtliche hausallgemeinen AuBentUren zu den StraBen / der Hoffldche erhalten ein
mechanisches SchlieBsystem (SchlUsselanlage).

11.1.4 HAUSTECHNIK

11.1.4.1 Heizungsanlage

Die Beheizung des Hauses Herrengasse 13 erfolgt mit Fernwdrme, die von der Fernwdrme Wien GmbH Uber eine im Keller
situierte HeiBwasser-Umformerstation bereit gestellt wird.

Die Verteiler mit sdmtlichen Regelgruppen werden neu errichtet. Die einzelnen Regelgruppen werden mit einer
auBentemperaturabhdngig optimiert  gefUhrten  Vorlauf-Temperaturregelung  ausgestattet.  Die  Zdhlung des
Heizungsenergieverbrauchs erfolgt Uber digitale Warmemengenzdhler nach Nutzungseinheiten (Miettops) getrennt.

11.1.4.2 Wasserversorgung

Das dem offentlichen Trinkwassernetz entnommene Kaltwasser wird gefiltert und - falls erforderlich - mit  einer
Drucksteigerungsanlage und einer Wasseraufbereitungsanlage versehen. Die Warmwasserbereitung erfolgt lokal Uber 5 - Liter
Elektro-Untertisch-Speicher, bei Duschen entsprechend den Erfordernissen mit 100 Liter E-Boilern.

Zur Brandbek&mpfung werden Trockensteigleitungen bei den Stiegenhdusern errichtet.

11.1.4.3 Kanalisation

Das anfallende Regenwasser wird Uber Dachrinnen gesammelt und Uber auBenliegende und/oder innenliegende Fallrohre
abgefuhrt. Die Hoffldchen werden mittels gitterbedeckten Schdchten entwdssert. Fdkalkanalleitungen werden im gesamten Haus
neu errichtet.
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Die Vertikalentw@sserungsleitungen werden aus Kunststoff (PVC-Hart oder PE-Hart) bzw. aus muffenlosem GuB ausgefuhrt. Die
Horizontalentwd@sserungsleitungen im KG werden nach Moglichkeit unter den Kellerdecken / Gewdlben verlegt.

11.L1.4.4 Elektroversorgung

Das Haus wird aus dem Netz der E-Werke, Wiener Stadtwerke - WIENSTROM versorgt. Im KellergeschoB des Hauses
Herrengasse 13 wird eine Trafostation von WIENSTROM errichtet und vermieterseitig ein Niederspannungsraum mit den
Stromzd&hlerplatzen / Vorzéhlersicherungen fur alle Nutzungseinheiten bzw. Stockwerke und Allgemeinbereiche hergestellt.

11.1.4.4 Elekiro Ausstattung der hausallgemeinen Bereiche

Die Elekfroinstallation fur die hausallgemeine Versorgung wird neu errichtet. Die Stiegenhaus- und Foyerbeleuchtung erfolgt -
soweit vorhanden - mit historischen Leuchten, ansonsten auf Gestaltungsvorschlag des Architekten. Die Schaltung der gesamten
Stiegenhausbeleuchtung (KellergeschoB bis DachgeschoB) erfolgt Uber Minutenlicht sowie Uber Schaltuhr und
Dammerungsschalter.

Die Kellerinstallation (inklusive Beleuchtung) sowie die Verkabelung der Aufzige und Haustechnikzentralen ist als Aufputz-
Installation vorgesehen.

Eine Sicherheitsbeleuchtung ist nur als Ersatz fUr schon aus dem Bestand bestehende Einrichtungen vorgesehen.

Eine Brandmeldeanlage / Zentrale ist in der Grundausstattung nicht vorgesehen.

11.1.4.5 Aufzugsanlagen

Aufzugsanlagen werden entweder unter Beibehaltung der SchachtfUhrung durch Einbau einer neuen technischen Anlage und
Kabine (Stiege A), oder samt Schacht neu hergestellt (Stiegen B, C).

Die Kabinen erhalten eine Sammelsteuerung mit Noftrufbefreiungssystem, automatische Teleskopschiebetiren und eine
Oberfldchengestaltung mit pflegeleichten Materialien gemdaB Standardausstattungsprogramm der Hersteller.

Das AufzugerschlieBungskonzept im Haus Herrengasse 13 ermdglicht, im Hinblick darauf dass zukUnftig zwei GroBmieter das Objekt
nutzen werden, im Stiegenhaus A und B die gemeinsame Nufzung eines Aufzuges bis zum 1. Stock durch das Land
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Niederosterreich und das BmfaA, im Stiegenhaus C die ausschlieBliche Nutzung eines Lastenaufzuges durch das Land
Nieder&sterreich und im Stiegenhaus D keine Nutzung durch das Land Niederdsterreich.

1.2 ZUSATZANFORDERUNGEN

Es sind keine Zusatzanforderungen fUr den Bereich der hausallgemeinen Flidchen bekannt gegeben worden.

1. 1. OBERGESCHOSS
1.1 GRUNDAUSSTATTUNG

I.1.1 BURO

Als oberste Pramisse gilt es, die wertvolle, erhaltenswerte Substanz - soweit technisch moglich und wirtschaftlich vertretbar - zu
revitalisieren oder dem Altbestand angepalBt neu herzustellen.

Bei den neu zu schaffenden Buroeinheiten wird aber nicht nur auf die schonungsvolle Revitalisierung des Altbestandes Rucksicht
genommen, sondern auch auf eine moderne Ausstattung und auf die Einhaltung samtlicher gesetzlichen Vorgaben, die fUr den
ordnungsgemdaBen Betrieb eines BUrogebdudes erforderlich sind (z.B. Bauordnung, Arbeithehmerschutzgesetz, Erreichung einer
BenUtzungsbewilligung, etc.).

Neben den BUrordumen werden auch sdmtliche neu zu schaffende Nebenrdume (Waschrdume, WC, TeekUchen) dem modernen
BUrostandard entsprechen.

Die PrunkrGume und die Landhauskapelle sind als eigene Punkte dieser Bau und Ausstattungsbeschreibung erfasst.
Stiegenanlagen werden neu geschaffen (Bereich Minoritenplatz/Landhausgasse = Stiege D), bzw. aus dem Altbestand
rekonstruktiv wiederhergestellt (Bereich Leopold Figl Gasse = Stiege C).
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Im Hinblick auf den Denkmalschutz und die kalkulierten Investitionskosten fUr die Grundausstattung wird aus baulicher Sicht
getrachtet, den Altbestand (Wandstellungen, Tursituation incl. Sturzhdéhen und Durchgangslichte, bestehende Aufzugschdchte
etc.) weitestgehend beizubehalten.

.1.1.1 Wande und Decken von Buroflachen

Im gesamten 1. Obergescholl werden die bestehenden, aus Ziegel u.d., gemauerten Wande saniert bzw. bei Bedarf neu verputzt.
Neue BUrotrennwdnde werden in Gipskartonbauweise ausgefuhrt. Als Standardschallddmmmal fur neue Wande gelten die Werte
der O-Norm 8115/2 fir ,zwischen Aufenthaltsrdumen innerhalb von Betriebseinheiten* (Dn,Tw (ohne Verbindungen)= 44 dB,
Dn,T,.w (mit Verbindungen)= 35 dB).

Der bestehende Deckenputz wird saniert respektive ergénzt. Gange bzw. RGume mit InstallationsfUhrungen erhalten abgehdngte
glatte Gipskartondecken.

Alle Oberfldchen sind fertig einfarbig weiB gemalt. Bedingt durch den historisch gewachsenen Zustand des Gebdudes sind
UnregelmaBigkeiten in den Wand und Deckenoberfldchen Uber den O Norm gemdaBen Qualitdtsanspruch gegeben.

Von den vorstehenden Ausfuhrungen ausgenommen sind der Bereich der Marschall Stiege und die Flidchen der Parteiklubs in
denen historisch wertvolle Wandverzierungen vorhanden sind. Diese werden nicht restauriert oder renoviert und verbleiben im Ist-
Zustand.

H.1.1.1.1 Wandbelag in WC'’s, Sanitarraumen und Teekuchen

In den WC's und Sanitarrdumen keramische Fliesen, einfarbig gldnzend, Format ca. 15x15 cm, Standardlieferfarbe auf Vorschlag
des Architekten, Verlegung bis zur Zargenoberkante. Fugen farblich zu den Fliesen abgestimmt. Uber dem Waschtisch
fiesenbUndig versetzter Spiegel.

In den TeekUchen ein Fliesenspiegel im Format 15 x 15 cm, ab der Arbeitsplattenoberkante ca. 60 cm hoch.
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1.1.1.2 BODENBELAGE BUROGENUTZTER FLACHEN

.1.1.2.1 Holzboden in Buroraumen und internen Gangflachen

Bestehende Parkettbdden werden, so eine Erhaltung aus denkmalpflegerischer als auch aus wirtschaftlicher Sicht gerechtfertigt
ist, bodentischlermdBig repariert, neu geschliffen, versiegelt und mit neuen Holzsockelleisten versehen. Farbdifferenzen und
Abnutzungsspuren in der Einzelfldche sind auch nach der Uberarbeitung méglich und unterstreichen die historische Bedeutung
des Gebdudes.

Neue Parkettbdden, Holzart Eiche, geschliffen und versiegelt, in Format und Verlegemuster (Fischgrat) dem Bestand angepasst —
jedoch keine Randfriesbretter. Je nach konstruktiver Notwendigkeit oder im freien Ermessen des Vermieters entweder auf Estrich
geklebt oder auf Polsterhdlzer/ Blindboden genagelt, umlaufend Holzsockelleisten (Schweizerleisten).

.1.1.2.2 Steinboden in internen Gangflachen

Der vorhandene Steinplattenbelag wird gereinigt, lockere Platten werden fixiert, die Verfugung wird Ubergangen, defekte Platten
werden, so denkmalpflegerisch vertretbar, getauscht.

Im Bereich des, vor dem neuen Stiegenhaus D entstehenden, Vorraums werden neue Solnhofer Steinplatten, dem Bestand im
Format angepasst, verlegt. DarUber hinaus ist keine AusfUhrung von neuen Steinbdden im 1. Obergeschol vorgesehen.

.1.1.2.3 Bodenbelag in Waschraumen und WC'’s

Feinsteigzeugplatten, Format ca. 30/30, Standardlieferfarbe auf Vorschlag des Architekten. So es die historische UnregelmdaBigkeit
der Wandstellungen verlangt, diagonal verlegt. Fugen farblich zum Plattenbelag abgestimmt.

l.1.1.2.4 Bodenbelag in Teekichen und technischen Nebenraumen

Linolbelag auf Betonestrich geklebt, umlaufend Sockelprofil, Standardlieferfarbe des Bodenbelages abgestimmt auf umgebendes
Bodenmaterial angrenzender Rdume, gemdaB Vorschlag des Architekten. Die eingeplanten Technikrdume ermdéglichen die
elektrische Verteilung aus den Installationsschachten, wartungsfreundlich Oberputz in Kabelkandlen und Kabeltassen.
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I.1.1.3 INTERNE TUREN

TUren - soweit vorhanden und erhaltungswirdig — werden unter Beibehaltung des Sturzes und der Durchgangslichte saniert oder
erneuvert. Neue Turen im BuUro-, Gang- bzw. Eingangsbereich der Bestandsgeschosse werden als ein- oder zweifligelige
HolzinnentUren mit FOllungen, Aufdoppelungen bzw. glatt ausgefUhrt. Als StandardschallddmmmalB fir neue Turen gelten die
Werte der O-Norm 8115/2 fur ,,zwischen Aufenthaltsrdumen innerhalb von Betriebseinheiten® (Rw = 28 dB).

Beschldge und Bdnder werden Ubergangen bzw. repariert, bei Neuherstellungen von TUren werden vorhandene bzw. dem
Bestand angepaBte Bander verwendet. Neue Beschldge fUr Tiren werden auf Vorschlag des Architekten bemustert.

Zylinderschldsser und Sperrsystemanlagen fur ZugangstUren zu den einzelnen Mieteinheiten als auch zu den internen RGumen
werden nicht vom Vermieter getragen.

I.1.1.4 HEIZUNG

.1.1.4.1 Warmeverteilung und -abgabe

Die Warmeabgabe in den BuUros und sonstigen RGumen die It. Warmebedarfsberechnung mit einer Heizung auszustatten sind,
erfolgt mit Konvektoren. Vorgaben der O-Norm M 7500 i.g.F. werden eingehalten.

Als Heizkdrper kommen Flachheizkdrper aus Stahl, weil lackiert ( dhnlich RAL 9010) zur AusfUhrung. Alle Heizkorper werden mit
Radiatorregulier- und -absperrventiien mit Feineinstellung ausgerUstet. Die Regulierung der Raumtemperatur wird Gber
Thermostatkdpfe bewerkstelligt.

H.1.1.5 LUFTUNGSANLAGE

.1.1.5.1 Zu- u. Abluft nicht natirlich belifteter Gange und Raume
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Innenliegende Gange ohne naturliche Luffungsmaglichkeit (z.B. Fenster) werden mit einer mechanisch unterstitzten Zu- und
Abluftfihrung entsprechend O-Norm H 64000 i.g.F. versorgt. Abstellrdume werden mit einer mechanisch unterstitzten
EntlUftung ausgestattet.

Die LUftungszentralen werden im Keller bzw. im DachgeschoB in Haustechnikrdumen situiert. Die AuBenluft wird entweder
vom Dach oder aus dem Hof angesaugt.

Die Dimensionierung der Zu- und Abluffmengen erfolgt entsprechend der gesetzlichen Vorschriften und behdrdlicher
Auflagen.

.1.1.5.2 Luftung innenliegender NaBgruppen

Uber ein Abluftkanalsystem werden jeweils die Ubereinanderliegenden NaBgruppen zusammengefaBt und Uber Einzelraum-
Ventilatoren Uber Dach entlUftet. Diese Abluftventilatoren werden Uber Lichtschalter mit Nachlaufrelais angesteuert.

1.1.1.6 KUHLUNG

Es ist nur fUr den Bereich des Landtagsitzungssaales eine Wiederanbindung der Luftungsanlage mit StUtzkUhlung an die im
Keller / Haustechnikbereich situierte Klimaanlage vorgesehen. Dies ist nur ein Ersatz der vorhandenen Haustechnik, der durch
den Umbau der RegelgeschoBe fur die Nutzung durch das Aussenministerium notwendig wird.

FOr alle anderen im Mietbereich des Landes Niederdsterreich stehenden FlGdchen ist keinerlei KUhlung / Luftkonditionierung
vorgesehen.

.1.1.7 SANITARAUSSTATTUNG

Waschrdume:

Waschbecken aus Sanit@rporzellan Laufen Object mit Einloch-Einhebelmischer Fabrikat Hansa oder gleichwertig It.
Bemusterung. Samt Eckventilen und Siphon und sonstigen Ausstattungsgegenstdnden (z.B. Seifenspender,
Papierhandtuchspender).
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WC/Pissoiranlagen:

Hange-WC-Schalen aus Sanitdrporzellan Laufen Object oder gleichwertig If. Bemusterung, mit UnterputzspUlkasten mit
Spartaste, Sitzbrett mit Deckel und Papierrollenhalter, Pissoirschalen aus Sanitérporzellan Laufen Object oder gleichwertig It.
Bemusterung, mit Anndherungselektronik gesteuert (jedes Pissoir eigene Steuerung).

TeekUchen:

Rohinstallation (AbfluB- und KaltwasseranschluB) mit Eckventilen fUr eine SpuUle. Vermieterseitig wird im 1. Obergeschol je
TeekUche ein Standard-Minikichenblock (2 E-Herdplatten, SpUle, KUhlschrank) vorgesehen.

1.1.1.8 ELEKTROAUSSTATTUNG

BUrordume:

Den baulichen Gegebenheiten entsprechend, erfolgt die Elekfroinstallation in Fensterbankkandlen aus Kunststoff, oder alternativ
unter Putz oder in Unterflurkandlen im FuBboden. Die Auswahl der InstallationsfGhrung ist vom baulichen Bestand sowie technisch —
wirtschaftlichen Gesichtspunkten abhdngig und liegt beim Vermieter.

Die Anspeisung der Arbeitsplatze (Stark- und Schwachstromversorgung) erfolgt von Unterputzdosen aus oder Uber die neuen
Fensterbankkandle etc. wie vor beschrieben.

Jeder Arbeitsplatz enthdlt folgende Grundaustattung:
2 StUck Schukosteckdosen 240V fur BUrogerdate,
2 Stuck Schukosteckdose 240V fur EDV-Gerdate (gefdrbte ZentralstUcke),

2 StUck Leerdosen fUr EDV und Telefon.

FUr Reinigungsgerdte werden zusdtzliche Schukosteckdosen angeordnet.
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In sdmtlichen BUros werden in den Decken nur Lichtausldsse oder alternativ Wandausldsse vorgesehen.

In den Gdangen, Waschrdumen, WCs, Teekichen und Abstellrdumen werden sé@miliche E-Ausl@sse fUr die erforderlichen
Einrichtungen sowie die Beleuchtungskorper fix installiert.

Hinsichtlich der Beleuchtungsstérke und Leuchtenaufteilung gilt O-Norm O 1040 i.g.F. nur fUr die als BUrordume definierten
Bereiche.

FUr die TV-, EDV- und Telekommunikationsverkabelungen wird die Leerverrohrung vorgerichtet.

1.2 PRUNKRAUME

Die gemaB Einreichplan als Besprechungsrdume bezeichneten Prunkrdume als auch die, der als ,,Klubfldchen® ausgewiesenen
Raumfolgen im 1. ObergeschoB erfahren Uberwiegend eine Uberarbeitung der vorhandenen technischen Einrichtungen.

Das bedeutet, dass der aus der Vergangenheit vorhandene Standard erhalten bleibt. Elektroausldsse, Schalter, Stecker werden
gemadnB gultiger OVE Vorschriften an den schon im Bestand vorhandenen Stellen erneuert. Vorhandene TV, EDV und
TelefonanschlUsse werden, unter Ausnutzung der bestehenden LeitungsfUhrungen, einheitlich leerverrohrt, zur mieterseitigen
Verkabelung vorbereitet.

Die im Landtagsitzungssaal vorhandene LUftungsanlage samt StUtzkUhlung wird an ein neu errichtetes Luftkonditionierungsgerat im
Haustechnikkeller angeschlossen. Die Ubrigen Rume sind im Bestand mit keinen LUftungs- oder Klimagerdten ausgestattet und
werden daher nicht diesbezuglich ausgerustet.

Sicherheitseinrichtungen beschrdnken sich auf die Erneuerung der zum Teil vorhandenen Fluchtwegbeleuchtung und des
Tausches von Feuerldschern, es ist keine Brand-, Rauch- oder Einbruchwarnanlage vorgesehen. Vorhandene Turen werden
tischlermdBig gemdaB Grundausstattung repariert, so nicht im Bestand vorhanden, ist kein Schall oder Brandschutz vorgesehen.
Die RGume werden im bestehenden optischen Erhaltungszustand und Erscheinungsbild Gbergeben, das bedeutet, es ist keine
Restaurierung aller vorhandenen Wand-, Decken- und Gewdlbeoberfldchen samt allen Zierelementen, frescant bemalten
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FIGchen, Stukkolustro (Kunstmarmor), Steinteilen und Verkleidungen, Parapetverkleidungen, Zierbalken oder Kassettendecken,
Stuck, sonstigen Malereien, Stoffoespannungen, Tapeten etc. vorgesehen.

Die aus dem Bestand geborgenen und sichergestellten bzw. vor Ort geschitzten, Beleuchtungskdrper (u.a. Kristallluster) werden
neu elektrisch angeschlossen, als Schnittstelle zwischen Neuverkabelung in der Wand und Weiterleitung im verbleibenden Bestand
(Leuchte) wird die vorhandene Lusterklemme der Leuchte definiert. Der Vermieter Ubergibt und der Mieter Ubernimmt diese
Leuchten zu seinen weiteren Lasten und Erhaltungspflichten, in nicht ndher definiertem und versprochenem Erhaltungs- bzw.
elektrischem Zustand.

Die im Bauablauf vorgesehene Reinigung beschrdnkt sich auf eine sogenannte bauliche Feinreinigung, die keinerlei Abdecken
oder Entfernen von historischen Verschmutzungen an z.B. frescant bemalten Fldchen, Stukkolustro (Kunstmarmor), Steinteilen und
Verkleidungen, Parapetverkleidungen, Zierbalken oder Kassettendecken, Stuck und sonstig vorhandenen Zierelementen, allenfalls
vorhandenen sonstigen Malereien, Stoffbespannungen, Tapeten und den, aus dem Bestand geborgenen und sichergestellten
bzw. vor Ort geschutzten, Beleuchtungskdrpern etc. beinhaltet.

Fenster und TUren werden gemdaB dem Leistungspaket der Grundausstattung saniert, Fenster erhalten keinen Sonnenschutz, die
Verglasung erfolgt, gemaB Bestand, in einfachem Tafelglas (nicht bruch- bzw. splittersicher).

Auf die im ErdgeschoB befindliche Landhauskapelle, als auch die Marschall — Stiege wird im Abschnitt ,,ErdgeschoB*
eingegangen.

.2.1 Boden der Prunkraume

In den PrunkrGdumen und den zugehdrigen Nebenfldchen, erfolgt die Sanierung nach technischen bzw. wirtschaftlichen
Gesichtspunkten. Das bedeutet, es werden die bestehenden Parkettbdden gereinigt, oder bodentischlermdaBig repariert, neu
geschliffen, versiegelt und teilweise mit neuen Holzsockelleisten versehen bzw. ergdnzt. Farbdifferenzen und Abnutzungsspuren in
der Einzelflache sind auch nach der Uberarbeitung mdglich und unterstreichen die historische Bedeutung des R&dumlichkeiten.

Im Landtagsitzungssaal wird ein neuer Parkettboden, Holzart Eiche, in Format und Verlegemuster (Fischgrdt) dem Bestand der
umliegenden Sdle angepasst auf die vorhandenen Polsterhdlzer/ Blindboden genagelt. Die Oberflache wird geschliffen und
versiegelt, umlaufend werden Holzsockelleisten angebracht.
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1.3 ZUSATZANFORDERUNGEN

11.3.1 Anderung der Raumteilung

Im hofseitigen Bereich zwischen Stiege B und C wird die vorhandene Raumteilung durch Einbau von neuen WC-Gruppen, einer
Cateringklche sowie eines BUro und Vorraumbereiches gedndert. Zwischenwdnde werden gemdB vor angefUhrtem
Bauprogramm in Gipskarton ausgefihrt, der Vorraumbereich wird teilweise mit einer Glastrennung versehen. Der FuBbodenaufbau
wird zur Ganze neu in Parkett bzw. den NaBrédumen entsprechend in Feinsteinzeug ausgefihrt.

Im Bereich der Mieteinheit, Zugang Uber die Stiege A (,,Top Landhausgasse”), ist die bestehende Raumteilung gemaB Entwurfsplan
zur Studie zu dndern, die Trennwand zwischen BUrordumen und vorgelagertem Gang wird teilweise in Glas ausgefihrt.

111.3.2 EDV - Verteiler:

Schaffung eines Stockwerkverteilerraumes fUr die Anbindung der Nutzerbereiche Land Nieder&sterreich, Klubs und
Besprechungsrdumlichkeiten (PrunkrGume).

1.3.3 Vorraum-Teekuche zu Klubbereich:
Schaffung eines gemeinsamen Vorraumbereiches mit einer integrierten Teekiche zu den Klubrdumlichkeiten.

111.3.4 Elekiroinstallation

Ausstattung aller Nutzungseinheiten mit BUroleuchten unter BerUcksichtigung, dass die im Bestand geborgenen bzw. gesicherten
Beleuchtungskodrper u.a. in den Prunkrédumlichkeiten, wieder ordnungsgemdaB angeschlossen werden.

Samtliche EDV- Verkabelungen gemaB dem WeiBbuch Uber EDV Verkabelung der Niederdsterreichischen Landesregierung und
Telekommunikationsverkabelungen sowie TV-Verkabelung gemdaB den Festlegungen zur Studie der Domusplan.
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Die Lt. Plan und Text zur Studie von Domusplan beschriebene Aufwdrmkiche, bzw. die als Frischeinsel definierte Fidche ist mit
Gerdaten wie folgt auszustatten (3 GewerbekUhlschrénke, 2 Warmeplatten, 1 Gastrogeschirrspuler, 2 Glasergeschirrspuler, 1
Mikrowelle,)

IV. ERDGESCHOSS
V.1 GRUNDAUSSTATTUNG
IV.1.1 MIETEINHEITEN

Die Grundausstattung sieht fur das ErdgeschoB It. Mietvertrag eine Ausstattung als Edelrohbau vor. Im Folgenden wird dieser
Edelrohbau, u.a. bezogen auf die einzelnen Nutzungseinheiten definiert.

IV.1.1.1 Wande und Decken im Erdgeschof

Per Definition eines Edelrohbaus sind die vorhandenen Bestandswdnde und Decken nach Einbauten der Haustechnik, statisch
erforderlichen Verstarkungen etc. wieder malerfertig verputzt, bzw. der Bestandsputz/Oberfladche wieder malerfertig ergdnzt.
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Bedingt durch den historisch gewachsenen Zustand des Gebdudes sind UnregeimdBigkeiten in den Wand und
Deckenoberfldchen gegeben. Fehlende oder beschddigte Zierelemente (Stuck und dergleichen) werden nicht Uberarbeitet oder
erganzt.

Raumteilungen sind nur in Form der If. Plan vorgegebenen Bestandswdnde und den neu errichteten Zwischenwdnden fir
WC's/Waschrdume vorgesehen. Die weitere Unterteilung der vorgegebenen Fldchen obliegt dem Mieter.

Iwischendecken aus Gipskartonplatten oder dergleichen, die nicht aus dem Bedingnis des Brandschutzes von
InstallationsfUhrungen oder von statisch konstruktiven Einbauten notwendig sind, sind nicht Bestandteil des Leistungsumfanges
»Edelrohbau". Bestehende Deckenuntersichten werden in BerUcksichtigung des Bestandes geschlossen.

IV.1.1.2 Wdnde in WC'’s, Sanitarraumen und Teekichen

Wandstellungen (entweder Gipskartonstdnderwdnde oder keramische Ziegel nach Vorgabe der Generalplaner Arge
Lindner/tbw) sind gemdaB den Pldnen der Architekten errichtet und verfliesungsfertig verspachtelt bzw. verputzt. Die Aufbringung
einer Feuchtigkeitsisolierung und der ggf. vom Nutzer gewunschten Fliesen, ist nicht im Leistungspaket Edelrohbau enthalten.

IV.1.1.2 Boden der Mietflachen im Erdgeschof

Top EO1 — Lakis Arbeitspldtze:

Betonestrich als Vorbereitung fUr die mieterseitige Aufbringung eines Gehbelages in Burofldchen und im Bereich von It. Plan
vordefinierten Nassrdumen fUr die mieterseitige Aufbringung einer Feuchtigkeitsisolierung und z.B. keramischen Platten.

Top EO2 — Blau-Gelbe Galerie:

Betonestrich als Vorbereitung fUr die mieterseitige Aufbringung eines Gehbelages und im Bereich von It. Plan vordefinierten
Nassrdumen fUr die mieterseitige Aufbringung einer Feuchtigkeitsisolierung und z.B. keramischen Platten.

Top EO3 — Lager und Manipulationsbereiche:
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Betonestrich im Bereich der ehem. KUche als Vorbereitung fur die mieterseitige Aufbringung eines Gehbelages und im Bereich von
It. Plan vordefinierten Nassrdumen fUr die mieterseitige Aufbringung einer Feuchtigkeitsisolierung und z.B. keramischen Platten. In
den Ubrigen Fldchen im AnschluB an die Landhauskapelle verbleibt der bestehende Steinplattenbelag samt allfalligen
Niveauunterschieden.

Top EO4 - Stiffungsverwaltung:

Betonestrich aus dem Bestand bzw. als Neuherstellung nach Abbruchmassnahmen als Vorbereitung fUr die mieterseitige
Aufbringung eines Gehbelages und im Bereich von If. Plan vordefinierten Nassrdumen fOr die mieterseitige Aufbringung einer
Feuchtigkeitsisolierung und z.B. keramischen Platten.

Top EOQS:

Betonestrich aus dem Bestand bzw. als Neuherstellung nach Abbruchmassnahmen als Vorbereitung fUr die mieterseitige
Aufbringung eines Gehbelages und im Bereich von If. Plan vordefinierten Nassrdumen fUr die mieterseitige Aufbringung einer
Feuchtigkeitsisolierung und z.B. keramischen Platten.

IV.1.1.3 INTERNE TUREN

Allgemeine Anmerkung fur alle Nutzungseinheiten:

Generell sind im Leistungspaket Edelrohbau nur die Eingangstiren der einzelnen Nutzungseinheiten (Miettops) It. Grundausstattung
Gesamtprojekt gemdaB den baurechtlichen Auflagen entsprechend T30, vorgesehen. DarUber hinaus sind nur Turen in T 30 -
Qualifikation bei Brandabschnittsgrenzen, die dem Vermieter gemdaB baubehodrdlicher Vorschriften auferlegt wurden, enthalten.
Bei Neuherstellungen von Turen werden vorhandene bzw. dem Bestand angepaBte Bainder verwendet. Neue Beschldge fUr Turen
werden auf Vorschlag des Architekten bemustert.

SchloB und Sperranlagen fur Zugangstiren zu den einzelnen Mieteinheiten als auch zu den internen RGumen werden nicht vom
Vermieter getragen.
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Allenfalls im Bestand der Nutzungseinheiten vorhandene TUren, die auf ausdricklichen Wunsch und Auftrag vom Mieter in Situ
weiterverwendet werden kdnnen, verbleiben und werden im Rahmen von zu definierenden Zusatzanforderungen des Mieters,
nach Kostenbekanntgabe durch den Vermieter, zu Lasten des Mieters repariert.

Mauerwerksdffnungen werden gemaB Plan hergestellt und sind O-Norm gemdB zum nachtraglichen Versetzen von TUrstdcken
geeignet, die AusfGhrung von Blindstdcken ist nicht vorgesehen.

IV.1.1.4 HEIZUNG

Die Warmeabgabe in den Buros und sonstigen RGdumen die It. Warmebedarfsberechnung mit einer Heizung auszustatten sind, soll
mit Konvektorheizkérpern erfolgen. Vermieterseitig werden fUr Normheizkérper die Anschlussgarnituren (Vor- und
RUcklaufabsperrventil) vorgesehen. Heizkérper samt Thermostatventilen sind vom Mieter zu fragen.

IV.1.1.5 LUFTUNGSANLAGE

IV.1.1.,5.1  Zu- u. Abluft nicht naturlich belifteter Gange und Raume

Innenliegende Gange ohne naturliche Loffungsmaglichkeit (z.B. Fenster) werden mit einer mechanisch unterstitzten Zu- und
Abluftfihrung entsprechend O-Norm H 6000 i.g.F. versorgt. Abstellrdume werden mit einer mechanisch unterstUtzten
EntlOftung ausgestattet.

Diese LUftungsleitungen sind als Vorkehrung fur die weitere, dem Mieter obliegende WeiterfUhrung zu den Auslasspunkten
(z.B. Tellerventil- oder Drallausl&sse) ausgefihrt.

Die LUftungszentralen werden im Keller bzw. im DachgeschoB in HaustechnikrGumen situiert. Die AuBenluft wird entweder
vom Dach oder aus dem Hof angesaugt.

Die Dimensionierung der Zu- und Abluftmengen erfolgt entsprechend den Planvorgaben (GrundriB — Nutzungsstudie der
Domus-Plan) und den daraus resultierenden gesetzlichen Vorschriften und behdrdlicher Auflagen.

IV.1.1.5.2  LuUftung innenliegender NaBgruppen
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Uber ein Abluftkanalsystem werden jeweils die Ubereinanderliegenden NaBgruppen zusammengefaBt und die
Vorkehrungen fUr den AnschluB von Einzelraum-Ventilatoren geschaffen. Diese Abluftventilatoren sowie deren Steuerung
(z.B. Uber Lichtschalter mit Nachlaufrelais) sind vom Mieter zu tfragen.

IV.1.1.6 KUHLUNG

Es ist fUr den Bereich des Erdgeschosses keinerlei KUhlung / Luftkonditionierung vorgesehen.

IV.1.1.7 SANITARAUSSTATTUNG

Waschrdume, WC/Pissoiranlagen, TeekUchen:

Rohinstallation (AbfluB- und KaltwasseranschluB) mit Eckventilen, KanalanschluB. Keinerlei sonstige Sanitdrkeramik,
Armaturen, Boiler, Ventilsteuerungen und Ausstattung mit Minikichenbldcken.

IV.1.1.8 ELEKTROAUSSTATTUNG

FOr alle Nutzungseinheiten (Mieftops) im Erdgeschol3 ist in der Ndhe der zugehodrigen Eingangstir ein E — Verteilerkasten
vorgesehen. Je nach baulicher Gegebenheit wird dieser in Unter- oder OberputzausfUhrung errichtet. Die Ausstattung beinhaltet
nur die Stromzuleitung aus dem hausallgemeinen E-Verteilerraum. Die weitere Komplettierung mit Fl- und LS Schaltern obliegt dem
Mieter. In die, gemdB Studie der Domusplan ausgewiesenen Rume werden Leerverrohrungen fur den StromanschluB3, die TV-,
EDV- und Telekommunikationsverkabelungen an jeweils einen, im Grundrissplan zu definierenden Punkt gefGhrt. Die Weiterleitung
in z.B. Kabelkandlen, als auch jedwede Verkabelung, Schalter, Steckdosen efc. ist vom Mieter zu tragen.

IV.2 PRUNK- UND SAKRALRAUM

IV.2.1 LANDHAUSKAPELLE
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FUr die im ErdgeschoB befindliche Landhauskapelle ist nur eine Erneuerung des elekirischen Anschlusses und die Umlegung der
vorhandenen Heizungsleitungen an das Fernwé&rmeversorgte Heizsystem sowie die grundausstattungsgemaBe Uberarbeitung der
EingangstUr vorgesehen. An Boden, Wanden oder Gewdlben, sowie der vorhandenen Ausstattung mit beweglichem Mobiliar sind
keinerlei MaBnahmen vorgesehen.

IV.2.2 MARSCHALLSTIEGE

Es ist nur eine Erneuerung des elekirischen Anschlusses, der Lichtschalter und der Verkabelung der bestehenden Beleuchtung
(Kandelaber) unter der Vorraussetzung der Abwagung der technischen Notwendigkeit. GrundausstattungsgemaBe Uberarbeitung
der Eingangstur, an Boden, Wanden oder Decken, insbesonders auch der Stufenanlage samt Balustraden sind keinerlei
restaurierende MaBnahmen vorgesehen.

IV.3 ZUSATZANFORDERUNGEN

IV.3.1 Top EO1 - LAKIS Arbeitsplatze

FuBbodenbelag Linol mit Sockelprofil versehen. Ausstattung der WC-Gruppen mit dem Standardfliesenprogramm an Boden und
Wdanden It. vor angefthrter Grundausstattung. Abgehdngte Gipskartondecken in der WC-Gruppe gemdaB Grundausstattung
Gesamtprojekt. Abgehdngte Gipskartondecke bzw. Uberarbeitete Gewdlbefldchen. Innentiren gemdB Grundausstattung
Gesamtprojekt. Alle Wand und Deckenfldchen It. Grundausstattung Gesamtprojekt gespachtelt und gemailt.

Schlie und Sperrsystem fUr die Eingangstur und alle internen TUren. Sonnen und Sichtschutz in Form von Vertikallamellenstores an
den Fenstern.

IV.3.2 EDV - Landesserver und Poststelle
Abteilung eines Raumes von der Top E04 zur Nutzung als zentrale Posteingangs bzw. Sammelstelle mit einem Zugang aus dem
hausallgemeinen Gang/Einfahrisbereich. Decken und Wandflachen It. Grundausstattung gespachtelt und gemalt.

FuBbodenbelag Keramische Platten mit Kehrsockel der Grundausstattung.
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Adaptierung eines Teiles der Gangfldche zu einem EDV - Serverraum. Wandfldchen sind bis zu einer Hohe von 1,5 m, sowie die
Bodenfldche ist mit Fliesenmaterial der Grundausstattung verfliest. Restliche Wandflachen und Decke It. Grundausstattung
gespachtelt und gemalt.

Schlie8 und Sperrsystem fur die Eingangstir und alle internen Turen.

IV.3.3 Kihlung EDV - Landesserver und Etagenverteiler

Der im ErdgeschoB situierte Landes EDV - Server sowie die Sub — EDV Anbindungen werden mit Einzelklimaanlagen (FanCoilgerate)
ausgestattet. Diese werden Uber ein im Keller situiertes, unabhdngig von dem, den Mieter BmfaA bzw. dem, den
Landtagsitzungssaal versorgenden Kaltwassererzeuger, Kalteaggregat versorgt. Die RUckkUhlung erfolgt Uber eigene RUckkUhler,
die im Dachbereich aufgestellt werden.

Die Steuerung erfolgt Uber, in den EDV Rdumen situierte Raumthermostate.

Diese Zusatzanforderung gilt nicht fUr den Serverraum der als ,,Top Landhausgasse* bezeichneten Mieteinheit.

IV.3.4 Top EO2 - Blau-Gelbe Galerie

FuBbodenbelag Parkett mit Sockelprofil (Schweizerleiste) versehen, geschliffen und gedlt. Ausstattung der WC-Gruppen mit dem
Standardfliesenprogramm an Boden und Wdanden |It. vor angefChrter Grundausstattung. Zusatzlich Schaffung eines
behindertengerechten WC. Raumabtrennung fUr ein BUiro und einen Lagerbereich (Archiv). Abgehdngte Gipskartondecken in
der WC-Gruppe gemdB Grundausstattung Gesamtprojekt. Abgehdngte Metallgewebedecke oder alternativ Akustikdecke.
Innentlren gemdaB Grundausstattung Gesamftprojekt. Alle Wand und Deckenflachen It. Grundausstattung Gesamtprojekt
gespachtelt und gemalt.

Portalkonstruktion mit Windfangfunkfion im Bereich des Hofzuganges. Mobile Stellwdnde samt Méglichkeit diese in einem
Nischenverbau zu verstauen. Vitrine oder ggf. Schaufenster im Eingangsbereich. SchlieB und Sperrsystem fUr die Eingangstur und
alle internen TUren.

IV.3.5 Top E03 — Manipulationsflache
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Einbau einer Bediensteten Umkleide und WC Anlage, Ausstattung der WC-Gruppen mit dem Standardfliesenprogramm an Boden
und Wdanden It. vor angefUhrter Grundausstattung. Innentlren gemdB Grundausstattung Gesamtprojekt. Alle Wand und
Deckenfladchen It. Grundausstattung Gesamtprojekt gespachtelt und gemalt. SchlieB und Sperrsystem fUr die EingangstUr und alle
internen TUren.

IV.3.6 E04 - Stiftungsverwaltung

Im Bereich der Mieteinheit, Zugang Uber die Stiege A (,,Top Landhausgasse”), ist die bestehende Raumteilung gemaBl Entwurfsplan
zur Studie zu dndern, die Trennwand zwischen BUrorGumen und vorgelagertem Gang wird teilweise in Glas ausgefUhrt.
TUrdurchgdnge (lichte Offnungen) werden behindertengerecht ausgefihrt. Zusatzlich Schaffung eines behindertengerechten WC.
Iwischenwdnde werden gemdB Bauprogramm Gesamtprojekt in Gipskarton ausgeflUhrt, der Vorraumbereich wird teilweise mit
einer Glastrennung versehen. Abgehdngte Gipskartondecke bzw. Uberarbeitete Gewdlbefldchen. Innentiren gemdai
Grundausstattung Gesamtprojekt. Alle Wand und Deckenfldchen It. Grundausstattung Gesamtprojekt gespachtelt und gemalt.
Der FuBbodenbelag von BUro und Gangflachen wird zur Gdnze in Linol bzw. den NaBrGumen entsprechend in Feinsteinzeug
ausgefuhrt. Sonnen und Sichtschutz in Form von Vertikallamellenstores an den Fenstern. SchlieB und Sperrsystem fUr die Eingangstur
und alle internen Turen.

IV.3.7 Top EO5 — Nutzer vakant

Durch Abbruch eines Teiles der best. Wandteilungen bzw. Neuherstellung gemdaB Studie, wird eine neue Raumteilung geschaffen.
Ausstattung der WC-Gruppen mit dem Standardfliesenprogramm an Boden und Wdanden It. vor angefUhrter Grundausstattung.
Abgehdngte Gipskartondecke bzw. Uberarbeitete Gewdlbefldchen. InnentGren gemdaB Grundausstattung Gesamtprojekt. Alle
Wand und Deckenfladchen It. Grundausstattung Gesamtprojekt gespachtelt und gemalt. Der FuBbodenbelag von BUro und
Gangfldchen wird zur Gdnze in Linol bzw. den NaBrdumen entsprechend in Feinsteinzeug ausgefuhrt. SchlieB und Sperrsystem for
die Eingangstur und alle internen Turen.
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IvV.3.8 Sanitarinstallation

Ausstattung der im Erdgeschol3 gelegenen und als Edelrohbau definierten Nutzungseinheiten (Miettops EO1, EO2, EO3, EO4, EQS)
gemdaB Grundausstattung des 1. Obergeschosses und wie in dem, der Studie beigelegten Grundrissplan ersichtlich.

Waschrdume:

Waschbecken aus Sanit@rporzellan Laufen Object mit Einloch-Einhebelmischer Fabrikat Hansa oder gleichwertig It.
Bemusterung. Samt Eckventilen und Siphon und sonstigen Ausstattungsgegenstdnden (z.B. Seifenspender,
Papierhandtuchspender).

WC/Pissoiranlagen:

Hange-WC-Schalen aus Sanitdrporzellan Laufen Object oder gleichwertig If. Bemusterung, mit UnterputzspUlkasten mit
Spartaste, Sitzbrett mit Deckel und Papierrollenhalter, Pissoirschalen aus Sanitarporzellan Laufen Object oder gleichwertig If.
Bemusterung, mit AnnGherungselektronik gesteuert (jedes Pissoir eigene Steuerung).

TeekUchen:

Standard-Minikichenblock (2 E-Herdplatten, Spule, KUhlschrank) vorgesehen.

IV.3.9 Allgemein fur alle Nutzungseinheiten

Verbindungsméglichkeit Uber einen Technikraum im Keller der einzelnen Nutzungseinheiten (Miettops) durch eine Leerverrohrung.
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IvV.3.10 Elekiroinstallation

Ausstattung aller Nutzungseinheiten mit BUroleuchten unter BerUcksichtigung, dass die im Bestand geborgenen bzw. gesicherten
Beleuchtungskorper wieder ordnungsgemdan angeschlossen werden.

Samtliche EDV- Verkabelungen gemaB dem WeiBbuch Uber EDV Verkabelung der Niederdsterreichischen Landesregierung und
Telekommunikationsverkabelungen, TV - Verkabelungen gemdaB den Festlegungen zur Studie der Domusplan.

Ausstattung der im ErdgeschoBB gelegenen und als Edelrohbau definierten Nutzungseinheiten (Miettops EO1, EO2, EO3, EO4, E0QS)
gemdan Grundausstattung des 1. Obergeschosses und in dem, der Studie beigelegten Grundrissplan ersichtlich.

BUrordume:

Den baulichen Gegebenheiten entsprechend, erfolgt die Elekfroinstallation in Fensterbankkandlen aus Kunststoff, oder alternativ
unter Putz oder in Unterflurkandlen im FuBboden. Die Auswahl der InstallationsfGhrung ist vom baulichen Bestand sowie technisch -
wirtschaftlichen Gesichtspunkten abhdngig und liegt beim Vermieter.

Die Anspeisung der Arbeitsplatze (Stark- und Schwachstromversorgung) erfolgt von Unterputzdosen aus oder Uber die neuen
Fensterbankkandle etc. wie vor beschrieben.

Jeder Arbeitsplatz enthdlt folgende Grundaustattung:

2 StUck Schukosteckdosen 240V fur BUrogerdate,
2 StUck Schukosteckdose 240V fur EDV-Gerate (gefdrbte ZentralstGcke),
2 StUck Steckdosen fur EDV und Telefon.

FUr Reinigungsgerdte werden zusdtzliche Schukosteckdosen angeordnet.

In sdmtlichen BUros werden in den Decken nur Lichtausldsse oder alternativ Wandausldsse, vorgesehen.

In den Gdangen, Waschrdumen, WCs, TeekUchen und Abstellrdumen werden sé@mtliche E-Ausldsse fUr die erforderlichen
Einrichtungen sowie die Beleuchtungskorper fix installiert.

Hinsichtlich der Beleuchtungsstdrke und Leuchtenaufteilung gilt O-Norm O 1040 i.g.F. nur fUr die als BUror&ume definierten
Bereiche.
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V. KELLER
V.1 GRUNDAUSSTATTUNG
V.1.1 KELLERLAGER UND ABSTELLRAUME

Die Kellerrdumlichkeiten werden fUr die vorgesehenen untergeordneten Nutzungen - Kellerabteile, Lagerrdume (es ist vom
Mieter keine Lagerung verderblichen oder feuchteempfindlichen Lagergutes vorgesehen) adaptiert.

Bestehende Bdden werden groBteils erhalten und mit staubbindenden Anstrichen fUr eine durchschnittiche mechanische
Belastung (keine Laufrollenbelastung von z.B. Palettenwagen) versehen. Neue Bbdden entsprechen der Qualitdt eines staubfest
versiegelten Estrichs. Wandfldchen werden, gemdaB den Vorgaben der Bauphysik — Entfeuchtungs- und EntsalzungsmaBnahmen —
entweder fugendeckend patschokkiert oder aber als ,Sichtziegelflache” ohne Anspruch auf jedwege Staubfreiheit oder
Hinderung des Nachrieselns von Fugenmortelanteilen ausgefUhrt. Wandfdrbelungen sind nur in den Neubau- und
Bestandsbetonfldchen vorgesehen.

V.1.1.1 KELLERFENSTER

Bestehende Fenster werden repariert und neu lackiert. Bestehende Beschldge werden wieder gdngig gemacht, fehlende oder
ireparabel defekte werden, dem Bestand angeglichen, durch neue Beschldge ersetzt.
Fenster, deren Reparatur nicht mehr wirtschaftlich ist, werden neu mit lackierter Oberfldéche angefertigt.

V.1.1.2 TUREN

Zugangsturen zu den einzelnen Kellerrdumen werden entweder aus dem Bestand repariert oder durch neue Turen ersetzt. Es ist
keine BrandschutzausfUuhrung vorgesehen. Oberfladchen sind in den Standardlieferfarben der Hersteller lackiert.
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V.1.1.3 HAUSTECHNIK

V.1.1.3.1 Heizungsanlage
Es ist keine Beheizung im Bereich der Kellerlager und Abstellrldume vorgesehen.

V.1.1.3.2 Wasserversorgung
Es sind keine Wasserenthahmestellen im Bereich der Kellerlager und Abstellrldume vorgesehen.

V.1.1.3.3 Kanalisation

Es sind keine KanalanschlUsse im Bereich der Kellerlager und Abstellrdume vorgesehen.

V.1.1.3.4 Elekiro Ausstattung

Die Elektroinstallation wird neu, generell in OberputzausfGhrung errichtet. Steckdosen (nur 240 Volt) werden fUr Reinigungszwecke
vorgesehen Die Beleuchtung erfolgt mit einfachem Standard auf Gestaltungsvorschlag des Architekten. Die Schaltung der
gesamten Beleuchtung erfolgt Uber Minutenlichttaster.

V.1.1.3.5 LUFTUNG

Die Be und EntlUftung erfolgt einerseits unter Ausnutzung thermischer Konvektion Uber die bestehenden Kellerfenster bzw. mit
mechanischer UnterstUtzung fir die innenliegenden RGume ohne Anbindung an eine naturliche LUftungsmaoglichkeit.

V.2 ZUSATZANFORDERUNGEN

Es sind keine Zusatzanforderungen fur den Bereich Keller - BaumaBnahmen bekannt gegeben worden.
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Stand 021011

KOSTENAUFGLIEDERUNG / Anhang 1 - Seite 1 von 2

OBJEKT: 1., Herrengasse 11 (}“ OBJEKT: 1., Herrengasse 13 a
o
E
Ursprungsbaukosten ohne Zusatzanf. Land NO (EG-10G) 82,8 Mio ATS 6,019 Mio EUR g
2
abzuglich Baukosten "Standard Renngasse inkl. Kiihlung" (EG-10G) -7,4 Mio ATS -0,540 Mio EUR %
x
@
¢
g@ zuzliglich Erweiterung betreffend Kostenreserve 0,0 Mio ATS 0,000 Mio EUR é
o)
=
a X zuziglich 27,4% der Baukosten fir KG und nicht zuordenbare Kosten 6,2 Mio ATS 0,450 Mio EUR E
:I
c abzuglich 27,4% des BmaA Anteiles betreffend Geb&audeabschlul -14,8 Mio ATS -1,080 Mio EUR D
il
Q 2
@% Baukosten Grundausstattung Landesanteil, exkl. BmaA 66,8 Mio ATS 4,850 Mio EUR QI
b=
X zuzliglich Honorare (17%) 11,4 Mio ATS 0,820 Mio EUR g
g
Gesamtkosten Grundausstattung Landesanteil, exkl. BmaA 78,1 Mio ATS 5,680 Mio EUR %
5

I ALLE WERTE EXKL. UST. IlI!
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KOSTENAUFTEILUNG HG13 / Anhang 1 - Seite 2 von 2
EG - 1.0G = Reduzierte Variante Land NO <->2.0G - DG = Reduzierte Variante BMfaA / [Mio ATS exkl. UST]
"LAND" "BUND"
01 02 ‘03 ‘04 ‘05 GESAMT
1010 WIEN, HERRENGASSE 13
KG EG 1.0G 2.-3.0G 4.0G+DG SUMME
20,00 Abbruch, Aussenanlagen 3,564 6,177 2,760 11,147 9,123 32,771
30,00  Rohbau (inkl. Hofunterk.) 5171 2,627 2,359 14,163 18,627 42,947
40,00  GebaudeabschluR 0,890 13,176 14,309 22,903 44,646 95,924
50,00  Konstr. Innenausbau 8,834 4,368 6,120 18,010 18,967 56,299
60,00 Innenausbau, Oberflachen 1,069 5,632 6,516 11,432 5,060 29,709
70,00 Haustechnische Anlagen 4,430 6,558 6,732 24,820 24,820 67,360
80,00 Restaurierung, Adaptierung der Prunksaale - - - - - -
90,00  Einrichtung 0,824 0,339 0,414 0,814 1,261 3,652
100,00 Baustelleneinr. + Regien 1,430 2,865 2,865 5,730 5,723 18,613
ZWISCHENSUMME 1
= BAUKOSTEN HG 13 INKL. ZUSATZANFORDERUNGEN BMfaA 26212 H 41742 ‘ 42,075 H 109,019 128,227 ‘ ‘ 347,275 ‘
Abzigl. ZA Verstarkung Archivdecken - 0,200 0,200
Abziigl. ZA 2-stéckiger Ubergang - 5,000 5,000
Abzigl. ZA Rohbau-Vereinheitl. Birotiiren - 1,040 1,040
Abzigl. ZA Stuckleisten in 50% d. Biros - 0,900 0,900
Abzigl. ZA Bautischler-Vereinheitl. Burottren - 3,467 3,467
Abzigl. ZA Bautischler-Parapetverbauten - 0,887 0,887
Abzigl. ZA 3 Aufzige nur fur BMfaA 0,500 - 0,500 1,000
i
Abzigl. ZA 50% der Birobeleuchtung §
8
Abziigl. ZA EDV-Verkabelung g
- 5735 - 5,735 11,470 %\
Abzigl. ZA USV-Anlage £
o
Abzigl. ZA Sicherheitstechnik E
&
ZWISCHENSUMME 2 &
‘: BAUKOSTEN HG 13 EXKL. ZUSATZANFORDERUNGEN BMfaA 26212 H 41,242 ‘ 41,575 H 91,790 122,492 ‘ ‘ 323311 ‘ 577
c!
s
3
‘ Abziglich "Standard Renngasse” -3,696 H -3,696 ‘ -3,696 H -7,392 -7,392 | ‘ -25,872 | ?
£
ZWISCHENSUMME 3 3
‘: BAUKOSTEN HG 13 EXKL. "STANDARD RENNGASSE" 22516 H SIEEe ‘ SRS H ELS08 SL=200 ‘ ‘ 297,439 ‘ g
&
Erweiterung betreffend eines 2-stéckigen Uberganges 5,000 5,000 2
4
o
Erweiterung betreffend einer Aufzugsadaptierung 1,000 1,000 E
Erweiterung betreffend einer zuséatzlichen Kostenreserve 0,000 0,000 0,000 g
g
5
ZWISCHENSUMME 4 = BAUKOSTEN / GRUNDAUSSTATTUNG 3
...It.Bau- & Ausstattungsbeschreibung vom 02.04.2001 22,516 37,546 37,879 90,398 115,100 303,439 €
3
ZUZUGLICH HONORARE (17 %) 3,828 6,383 6,439 15,368 19,567 51,585 Al
5
g\
ENDSUMME = GESAMTKOSTEN / GRUNDAUSSTATTUNG g
...It.Bau- & Ausstattungsbeschreibung vom 02.04.2001 26,344 43,929 44,318 105,766 134,667 355,024 5
8
I ALLE WERTE EXKL. UST. !l!
Summe EG bis 1.0G = Summe 2.0G bis DG =
Prozentuelle Aufteilung nach Kosten 75,425 199,498
aus o.a Zeile "Zwischensumme 3" entspricht entspricht
27,43% 72,57%
Der Prozentsatz fir die Aufteilung nicht zuordenbarer Kosten errechnet sich aus dem Verhdlinis der den Geschossen der jeweiligen Mietflachen direkt
zuordenbaren Baukosten (ausgenommen Erweiterungen betreffend Ubergang, Aufzugsadaptierung und Kostenreserve).
Zu den Kosten "Land" zéhlen alle Baukosten (inkl. zugehériger Gebaudeabschlisse, Hausallgemeinflachen und Haustechnikkomponenten), welche die
Mietflachen in den beiden Bestandsgeschossen (EG + 1.0G) betreffen.
Zu den Kosten "Bund" z&hlen alle Baukosten (inkl. zugehoriger Gebaudeabschlisse, Hausallgemeinflachen und Haustechnikkomponenten), welche die
Mietflachen in den beiden Bestandsgeschossen (2.0G + 3.0G) und in den beiden Neubaugeschossen (4.0G + DG) betreffen.
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Honorarbasis als Berechnungsgrundlage:
570,00 Mio ATS  (Baukosten exkl. UST.)
Projektphase 1: Grundlagenermittlung PE-Nebenkosten 3,400 Mio ATS
inkl. Konsulentenausschreibung PE-Nebenkosten 0,280 Mio ATS
Projektmanagement fir Planung 1.Teil PM 5,800 Mio ATS
bis inkl. Ausschreibung PM-Nebenkosten 0,478 Mio ATS
Konsulentenleistung Vorentwurf Arch-Vorentwurf 2,993 Mio ATS 'tB
HKLS-Vorentwurf 0,364 Mio ATS >
ELEKTRO-Vorentwurf 0,269 Mio ATS X
STATIK-Vorentwurf 0741 MioaTs | &
e °
Konsulentenleistung Entwurf Arch-Entwurf 4,489 Mio ATS g _§
HKLS-Entwurf 0,728 Mio ATS = | =
ELEKTRO-Entwurf 0,538 Mio ATS o © E
-
STATIK-Entwurf 0,741 Mio ATS - %1 30:
~ 2
CO |
Konsulentenleistung Einreichung Arch-Einreichung 2,993 Mio ATS ; ©
HKLS-Einreichung 0,182 Mio ATS 2 X
ELEKTRO-Einreichung 0,135 Mio ATS T 3
STATIK-Einreichung 0,741 Mio ATS g —
£ (o]
p=3
Konsulentenleistung Ausfiihrungs- Arch-Ausfiihrungspl. 6,284 Mio ATS %]
planung (1.Teil = ca. 60%) HKLS-Ausfiihrungspl. 0,765 Mio ATS
ELEKTRO-Ausflihrungspl. 0,565 Mio ATS
STATIK-Berechnung 0,667 Mio ATS
STATIK-Konstruktionsplane 1,778 Mio ATS
Konsulentenleistung Ausschreibung Arch-Ausschreibung 4,489 Mio ATS
Arch-TGO (1.Teil = ca.50%) 1,910 Mio ATS
HKLS-Ausschreibung 0,546 Mio ATS
ELEKTRO-Ausschreibung 0,404 Mio ATS
STATIK-Leistungsverzeichnis 0,741 Mio ATS
Sonstige Baunebenkosten in Projektphase 1 = ca 5% auf Summe vor 2,151 Mio ATS
Mehraufwand durch Umplanungen PM + PM-Nebenkosten 1,000 Mio ATS
(geschatzte Obergrenze) 40% aus Konsulentenleistung vor 6,000 Mio ATS
Projektphase 2: Projektmanagement fir Planung 2.Teil PM 10,853 Mio ATS
und Bauliche Umsetzung PM-Nebenkosten 0,895 Mio ATS .
=
2]
Konsulentenleistung Ausfiihrungs- Arch-Ausfiihrungspl. 4,190 Mio ATS 3
planung (2.Teil = ca. 40%) HKLS-Ausfiihrungspl. 0,510 Mio ATS %
ELEKTRO-Ausfiihrungspl. 0,377 Mio ATS )
STATIK-Berechnung 0,445 Mio ATS n K]
STATIK-Konstruktionsplane 1,186 Mio ATS ';: a
o 2
S | ¢
S
Bauleitung Arch-TGO (2.Teil = ca.50%) 1,910 Mio ATS :,,' g 8
Arch-Kiinstl. Oberleitung 1,496 Mio ATS :» 2 £
Arch-Ortl. Bauaufsicht 13,110 Mio ATS N
HKLS-Leitung und Koord. 0,546 Mio ATS I °
HKLS-Ortl. Bauaufsicht 2,337 Mio ATS @ X
ELEKTRO-Leitung und Koord. 0,404 Mio ATS © N~
ELEKTRO-Ortl. Bauaufsicht 1,685 Mio ATS g 9
STATIK-Koordinationsmithilfe 0,371 Mio ATS g '\—
£
3
Sonstiges Arch-Ausw.& Bestandsplane 1,496 Mio ATS 2
Arch-Dokumentationsplane 0,898 Mio ATS
Sonstige Baunebenkosten in Projektphase 2 = ca 5% auf Summe vor 2,135 Mio ATS

entsprcht |->Prozentsatz fiir Phase 1

Summe Phase 1+ 2 : 97,012 Mio ATS (exkl. UST.)

|-> Prozentsatz fiir Phase 2

I:' Werte aus bereits abgeschlossenen Projektmanagement- & Konsulentenwerkvertréagen

I:' Geschétzte Werte aus Ursprungsprojekt fur unvorhersehbare Konsulentenleistungen

I:' Geschétzte Werte auf Basis diverser BMfaA-Besprechungen
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Kostenrahmen Zusatzanforderungen Mietbereiche Land NO

zur Bau/Ausstattungsbeschreibung, Stand 14. Oktober 2002
MIETBEREICHE ATS EURO
ERDGESCHOSS
* Top E 01 / LAKIS-AP / Portier / Info-Point 1.852.370 ATS 134.617 €
* Top E 02 / Blau-Gelbe-Galerie 2.676.480 ATS 194.507 €
* Top E 03 / Manipulationsrdume 912.051 ATS 66.281 €
* Top E 04 / Stiftungsverwaltung 2.060.969 ATS 149.776 €
* Top E 05 (Biiro) 896.809 ATS 65.174 €
OBERGESCHOSS
* Buroflachen - LHM/KLUB 3.072.002 ATS 223.251 €
* TOP Landhausgasse 974.575 ATS 70.825 €
Sonstige Zusatzausstattung
- Kiichengeréate / Aufwarmkiiche "Protokoll" 224.843 ATS 16.340 €
- EDV / Tel. Verkabelung / Verteilerschranke 1.300.348 ATS 94.500 €
Zwischensumme Baukosten 13.970.447 ATS 1.015.272 €
Regie- und Unvorhergesehenes 5 % 698.522 ATS 50.764 €
Gesamtsumme Baukosten 14.668.970 ATS 1.066.036 €
Baunebenkosten und Honorare 17,02% 2.496.659 ATS 181.439 €
GESAMTSUMME ERRICHTUNGSKOSTEN 17.165.628 ATS 1.247.475 €
GESAMTSUMME GERUNDET 17.166.000 ATS 1.247.500 €

M ALLE WERTE EXKL. UST.!!!

Allgemein / Bereich EG / 1. OG:

Zuleitung und Verteilerkasten sind in der Grundausstattung enthalten.

In der Portierstelle sind Leitungen fur 2 AP bertiicksichtigt, jedoch keine Kosten betreffend

Ausstattung Zutrittssystem / Videoanlage, Brandmeldeanlage, etc. einkalkuliert,

da keine Anforderungen bekanntgegeben!

Die Ausstattung mit EDV-Geraten (Computer, Server, etc.) die Uber die 0.a. Beschreibung hinausgehen
ist nicht enthalten.

Einkalkulierte Beleuchtungskorper entsprechen dem einfachen Standard der Grundausstattung
Mietvertrag BMFaA.
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INHALTSVERZEICHNIS

SEITE

Raumprogramm

Allgemeines Nutzungskonzept

Ausstattung: Hochbau
Méblierung

Haustechnik (Beilage 1)

Herstellungskosten und Honorare

RAUMPROGRAMM

~NonhWON

Das Veranstaltungszentrum umfaft gemaR Aufstellung des GP Arch. Lindner nachstehende

gemietete R&umlichkeiten:

A Flache

Ges. Top Raumnr.Bezeichnung Aufbau Flache Ges.Top Raun‘Jnr.Bezeichnung Aufbau

00 05 STG C STIEGE C STEINB. 24.25 0107 01-2 HAUSTECHNIK ESTRICH VERS. 12.35
00 05 24,25 0107 10-1 HAUSTECHNIK ESTRICH VERS. 57.14
00 06 STG D STIEGE D STEINB. 61.74 0107 ] 69.49
00 06 61.74 0120 01 KUNSTLERGARD. 28.73
00 13 05-1 GANG HOLZBODEN 19.20 012002 AR-PUTZEN 5.30
00 13 05-2 AR HOLZBODEN - 10.55 012003 LAGER 41.36
00 13 05-3 EDV HOLZBODEN 10.76 0120 04 LAGER 14.31
00 13 05-4 BURO HOLZBODEN 19.47 012005 LAGER ESTRICH 38.61
00 13 05-5 BURO HOLZBODEN 31.86 0120 06 KUNSTLERGARD. 47.69
00 13 05-6 BESPRECHUNG HOLZB. 32.06 012007 WC+DU 6.00
00 13 05-7 WC-H STEINZEUG 6.20 012008 WC+DU 6.00
00 13 05-8 WC-D STEINZEUG 439 012010 LAGER 81.53
0013 13449 0120 11 LAGER 11.25
00 20 01 LAGER MOBEL 28.57 012012 LAGER UNTERB. 10.14
00 20 02 LAGER-CAT. 8.56 0120 290.92
002003 KUHLR. 366 01 360.41
00 20 04 KUHLR. 3.63 1006 STG C STIEGE.C STEINB. 30.67
00 20 05 CATERING 79.44 1006 STG D STIEGE D STEINB. 35.52
00 20 06 FOYER / GARD 1 22287 1006 66.19
00 20 07 KAPELLE STEINB. 62.95 1008 07-4 E-

00 20 08 EINGANG 56.61 1020 06-16 LANDTAGSSITZUNGS HOLZB. 346.44
00 20 09 FOYER / GARD 2 196.28 10 20 06-19 BEH-WC STEINZEUG 419
00 20 10 LAGER 39.05 1020 06-21 FOYER STEINB. 89.06
00 20 701.62 10 20 06-22 HERRENSAAL HOLZB. 119.36
00 92210 10 20 06-23 VR STEINB. 6.31
ZG 20 01 PODEST 19.56 1020 06-23-1 WC-D STEINZEUG 11.44
2G2002WC 29.34 1020 06-23-2 WC-H STEINZEUG 7.06
Z2G 20 03 AR 7.41 10 20 06-25 RITTERSAAL HOLZB. 166.38
ZG 20 04 PODEST 18.79 1020 06.13-1 GANG HOLZB. 11.94
ZG 2005 WC 22.02 10 20 06.17 WC-H STEINZEUG 7.44
ZG 20 97.12 1020 06.18 WC-D STEINZEUG 8.31
Z2G 97.12 18 20 1109.75
VERTEIL. LINOLEUM 6.48 6.48 1182.42
1008 g.4g Cesamtsumme 2562.05
10 20 STG E STIEGE E STEINB. 10.30

10 20 TER TERRASSE 45.15

10 20 06-11 KUCHE CATERING 31.73

STEINZEUG )

10 20 06-13 FOYER HOLZB. 46.98

10 20 06-13-2 GANG HOLZB. 11.81

1020 06-13-3 MARSCHALLSTIEGE EG

01 66.68

10 20 06-14 GOTISCHES ZIMMER - 38.51

HOLZB. .

10 20 06-15 PRALATENSAAL HOLZB. 80.66

2G . 9712
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ALLGEMEINES NUTZUNGSKONZEPT

Geplant ist die regelméaRige Vermietung der als Veranstaltungszentrum behérdlich bewilligten
ausgebauten Raumlichkeiten fur Veranstaltungen, Konferenzen und Pressekonferenzen an das
Bm AA, Bm | und sonstige Interessenten.

Obergeschof}
Im OG ist der Landtagssitzungssaal TOP 06-16 als zentraler Veranstaltungsraum vorgesehen,

der Zugang erfolgt tiber die Hauptstiege = Prunkstiege, ein behlndertengerecht ausgestatteter
Lift wird hergestellt. :

Die Terrasse vor der Hauptstiege steht als Pausenflache zur Verfligung.

Die Nebenraume TOP 06 — 13 bis TOP 06 — 15 stehen fiir die temporéar aufgebauten Buffet —
und Bewirtungseinrichtungen zur Verfliigung, bei Messen und Ausstellungen auch flir Blro und
Organisationszwecke. )

Die Sale TOP 06 — 22 und TOP 06 — 25 samt den Nebenrdumen TOP 06 — 21 und TOP 06 — 26
werden flr kleinere Veranstaltungen verwendet. '

Pressekonferenzen sollen im ehemaligen Rittersaal TOP 06 — 25 abgehalten werden.

Zwischengeschof
In Abstimmung mit dem BDA wird ein Zwischengeschof hergestelit, welches im Bereich der

Hauptstiege die erforderlichen WC- und Sanltaranlagen fur GroRveranstaltungen umfafit sowie
einen weiteren HT — Raum (ber Top 5.

Erdgeschof
Der Hauptzugang fur Besucher erfolgt vom Innenhof iiber die Eingénge bei der Marschallstlege

Der Zugang von der Leopold — Figl — Gasse dient fur Anlieferung und als Neben - und
Personaleingang. Die zentral gelegene Kapelle steht ebenfalls fir festliche Veranstaltungen —
sowie Hochzeiten — fiir Besucher zur Verfligung.

Der Besucherstrom wird gezielt in zwei getrennt funktionierende Foyerbereiche aufgeteilt. Diese
L&sung entscharft die markante Engstelle des Stiegenaufgangs beim mittleren Haupteingang
zur Marschallstiege. Die beiden Foyers links und rechts von der Marschallstiege bilden
zusammen mit den groRziigigen Aufweitungen unter der historischen Stiege (vor der Kapelle)
einen durchgehenden Eingangsbereich. Die bestehenden Niveaus werden durch neue
FuRbodenkonstruktionen (und einer neuen Decke iber dem Keller) in den vorderen Foyers auf
die Niveaus der Seiteneingénge gesenkt und mit behindertengerechten Rampen ausgestattet.

Die Garderoben befinden sich symmetrisch zur Kapellé im rlckwartigen Bereich. Von hier aus
wird mit einer neuen Stiegenerschlieung ein Zwischengeschof} auf dem Weg ins Obergeschofs
erreicht.

Im Erdgeschof stehen seitlich der Foyers Raume flir Catering und Lagerung zur Verfiigung.

Kellergeschofs _
Im KG werden Lagerrdume, Garderoberdume und Haustechnikrdume untergebracht

Aufgeschlossen ist dieser Bereich durch die Stiege C und den angrenzenden Lift.

Der als Ersatz fir die abzubrechende Stiege geplante Kollektorgang wird nun als begehbarer
Kollektor unter der Kapelle ausgebildet.

Im Kellerbereich neben der Landhausgasse, neben dem AnschlufRraum der Fernwérme wird die
Notstromanlage untergebracht, welche flir den Veranstaltungsbereich und das BMfaA zur
Verfligung steht. Somit kann die Unterbringung der Notstromanlage im Haus Herrengasse 11
ersatzlos entfallen. ‘
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AUSSTATTUNG HOCHBAU

1. OG Veranstaltungsrdume

Boden.

Neues Holztafelparkett in den Prunkrdumen und neuer SteinfuBboden im Foyerbereich,
angepalt an die historische Ausstattung. Notwendige Versorgungsleitungen werden grofteils
im Boden gefiihrt, so daR z.B. Bodenanschliisse fiir die im Abschnitt , HAUSTECHNIK"
beschriebene Elektroinstallation (Strom, Licht, Ton, IT, etc.) vorhanden sind.

Wand, Decke

GroRteils Restaurierung des vorhandenen historischen Bestandes in Abstimmung mit dem
BDA, ansonsten sind Wand und Decke mehrfarbig zu gestalten. Die Heizkorper werden
entsprechend dem Bestand in Holzverkleidungen vorgesehen.

TUren und Fenster

Grofteils Restaurierung der vorhandenen Tiren und Fenster. Zusétzlich werden jene Tiren die
" eines erhohten Brandschutzes bedirfen in Abstimmung mit dem Mieter umgebaut, ohne das
historische Bild zu storen. Neue Turen werden an den Bestand angeglichen ausgefihrt. Alte
Beschlage werden saniert, neue adaquat zum historischen Bild erganzt.

Alle Fenster werden inkl. der Beschlage saniert. In den Raumen, in denen Verdunklungen
bendtigt werden, werden rauminnenseitige Verdunklungen, elektrisch betrieben, nach
Zustimmung durch das BDA, eingebaut. '

Zwischengeschol

WC — Raume

Als Boden kommen Kehlheimer - Platten zur Ausfiihrung. Die Wande sind bis zur Decke
einfarbig verfliest, die Spiegelfldchen bindig gesetzt. Eine abgehéngte Decke mit integrierter
Luftungs- und Lichtinstallation wird vorgesehen. Die Tiren im WC — Bereich sind glatte,
beschichtete Vollbautiiren mit modernen Beschlagen.

EG Veranstaltungszentrum — Nebenraume

Boden

Mit Ausnahme des Bodens in der Kapelle, der als Altbestand vorhanden ist, wird in allen
Raumen ein Steinboden, angepalit an die historischen Treppen und Raume, soweit erforderlich
ausgefihrt. Eine ausreichende Befahrbarkeit in den Manipulationsbereichen mufl gegeben sein.

Wand, Decke

Teilweise Restaurierung des vorhandenen historischen Bestandes, entsprechend den
Vorgaben durch das BDA, ansonsten sind Wand und Decke mehrfarbig ausgemalt. Die
Heizkdrper werden, soweit sie nicht in Nischen untergebracht sind, nach Bedarf verkleidet.

Taren und Fenster

GroBteils Restaurierung der vorhandenen Tiren und Fenster. Zusatzlich werden jene Tiren die
eines erhéhten Brandschutzes bediirfen in Abstimmung mit dem Mieter umgebaut, ohne das
historische Bild zu stéren. Neue Tiren werden an den Bestand angeglichen ausgefiihrt. Alte
Beschlage werden saniert, neue adaquat zum historischen Bild ergéanzt.

Alle Fenster werden inkl. der Beschlage saniert.

Innenhof
Hier sind 4 Bodenschiachte mit Anschlissen fir Strom, EDV, TV, Wasser und Abwasser

vorgesehen. Des weiteren besteht die Méglichkeit zur Aufstellung von Fahnenmasten oder von
Zeltstangen fiir temporare Teil — Uberdachungen.
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Als Moblierung sind einfache Sessel und Tische (gelagert im KellergeschoR) vorgesehen.

KG Veranstaltungszentrum — Lager

Boden
In Gangen und Lagerraumen ist ein einfacher keramischer Fliesenboden, auf Estrich gekiebt,

vorgesehen, HT — R&dume mit Estrich versiegelt.

Wand, Decke '
Samtliche Wande und Decken sind verputzt und weill ausgemalt.

Tiren
Es werden neue Tiiren mit Stahizargen, geeignet als T30 Brandabschnittstiiren, eingebaut. Die
Tirbreite ist einheitlich 100 cm (Transport der Mdblierung). :

Heizung, Liftung ‘
Nach Bedarf kommen Radiatoren mit Einzelthermostaten sowie eine einfache Be - und
Entliftung der Raume zur Ausfiihrung.

Stiegen, Lift C

Die Stiege C, D und die Marschallstiege sind Stiegen, welche dem Veranstaltungszentrum
zuzuordnen sind. Die neuen und die alten Stiegenldufe zusammen sind die Grundlage fir die
Berechnung der méglichen gleichzeitigen Besucher je Veranstaltung. Wahrend des Tages
werden die Mitarbeiter in den dariiber liegenden Stockwerken mit angerechnet. Daraus ergibt
sich eine Maximalbelegung wéhrend des Tages von 600 Personen.

Zusétzliche Stiege

Weiters ist fiir die derzeitige Fluchtwegsituation beim Rittersaal eine Verlangerung der ovalen
Stiege (Stiege E) in das Erdgeschof eingeplant.

Als Konstruktion ist hier nicht eine eingespannte Steintreppe, wie in den Geschossen dartber
geplant, sondern eine Stahlkonstruktion. Die T(re in die Durchfahrt orientiert sich in der
Gestaltung an der Tire gegenlber.

Eingang Herrengasse

Um eine ausreichende Breite beim Ausgang aus dem Hof sicherzustellen muf} das grofte Tor
gedffnet bleiben. Dies bedeutet ein standig offenes Haus. Daher wurde in die Kosten eine Glas-
Torkonstruktion mit aufgenommen, die hinter dem offen stehenden (und nach Innen aufschla-
genden historischen Tor) eingebaut wird und so das Haus auch tagstber abschlief3t. Nachts
kann das alte Holztor geschlossen werden.

Ausstattung Lift C

Der Lift wird in vergroRerter und den Anforderungen Behinderter entsprechenden Form
hergestellt, da er als einzige Lift — Verbindung fiir des Veranstaltungszentrum zur Verfiigung
steht.

AUSSTATTUNG MOBLIERUNG

Fir den Betrieb des Veranstaltungszentrums wird eine entsprechende Méblierung vorgesehen.
Dabei wird von einer Maximalbelegung von 720 Personen abends und 600 Personen tagstiber
ausgegangen.

Samtliche Sessel und Tische entsprechen heutigen Anforderungen an Sitzkomfort und
Seminarbetrieb, sind stapelbar, mit Reihenverbindern ausgestattet und in den Keller (Lager)
mittels Lift transportierbar. Um dem historischen Ambiente bei einzelnen Veranstaltungen
gerecht zu werden ist vorgesehen historische Sessel und Tische (aus Besténden des Landes)
fur die Ausstattung einzusetzen. ‘
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Im Bereich des Foyers bzw. der Pausenraume sind teilweise fixe, teilweise mobile gepolsterte
Sitzgelegenheiten sowie Abstellflachen vorzusehen.

Klichenausstattung

Die vorgesehenen Raume Office Kiiche Rittersaal, Office Kliche Festsaal und Bankettkiche
werden jeweils entsprechend dem Raumzuschnitt mit fixen Verbauten, Maschinen und mobilem
" Inventar ausgestattet. Weiters ist geplant, eine entsprechende Grundausstattung an Porzellan,
Besteck usw. zur Verfligung zu stellen.

HAUSTECHNIK

Gemeinsam mit dem GP Arge Lindner / TBW wurden die unter diesem Kapitel
zusammengefassten Bereiche Heizung, Klima, Luftung, Sanitar, sowie Mess- und Regel-
technik, Elektrotechnik und Medientechnik in einer gesonderten Beschreibung festgelegt.
(Beilage 1)
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HERSTELLUNGSKOSTEN
Gemal Kostenberechnung der Arge Arch. Lindner / TBW ergeben sich folgende gerundete
Herstellungskosten excl. UST:

Gesamtsumme  bauliche Malnahmen ; EUR 1.856.000
Gesamtsumme  Méblierung EUR 556.000
Gesamtsumme  Haustechnik EUR 2.425.000
Gesamtsumme _ Restaurierungsarbeiten ' EUR 900.000
Herstellungskosten excl. UST EUR  5.737.000

Nach den von DOMUS — PLAN bestatigten Angab_én sind vom vorangefihrten Betrag in der
Grundausstattung bereits finanziell abgedeckt:

Grundausstattung bauliche MaRnahmen EUR 348.000

Grundausstattung Haustechnik EUR 429.000
Anteil Grundausstattung excl. UST EUR 777.000
HONORARE |

Gemaf Angaben der Projektsteuerung entstehen folgende Kosten:

1) Die Honorare fiir die Zusatzanforderung Veranstaltungszentrum und Restaurierung im Haus
Herrengasse 13, auf Basis der Herstellungskosten, die im Konzept Veranstaltungszentrum
Version 2 der Arge Lindner / TBW ermittelt wurden, betragen vorlaufig  fur.
Generalplanerleistungen, Projektmanagement, TGO und Planungs- und Baustellenkoordination:

Honorarsumme excl. UST ca. 905.300,- Euro

Die Herstellungskosten betragen rund 4.059.300,- Euro inkl. Einrichtung, davon entfallen rund
2.306.100,- Euro auf HKLSE. Zusétzlich entfallen rund 840.500,- Euro auf
Restaurierungsmafinahmen.

2) Der verlorene Aufwand fir Planungsleistungen, die in jenen Bereichen angefallen sind, die
nun durch das Veranstaltungszentrum genutzt werden, bzw. die durch die Ubersiedelung des
Notstromaggregates in das Haus Herrengasse 13 entstehen, betragen in Summe fir den
Generalplaner und das Projektmanagement:

Honorarsumme excl. UST ca. 52.820,- Euro

3) Sollte das Projekt Ende Dezember 2003 abgebrochen werden, entsteht zu Pkt 2) zusétzlich
folgender verlorener Honoraraufwand fir Generalplanerleistungen, Projektmanagement und
TGO:

Honorarsumme excl. UST ca. 196.500,- Euro

Die Honorare gemaf Pkt. 1) kommen dann nicht zur Anwendung
Zusétzlich betragt der verlorene bauliche Aufwand It. Aufstellung der Arge Lindner/tbW vom
29.9.2003 rund :

Baukosten ca. 93.000,- Euro
Gesamtkost. Projektabb. ca. 289.500,- Euro

Architekt D.l. Gernot Schamp

Beilage
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ARGE LINDNER/TBW ' ‘ BAUBURO TBwW
FREISTADTER STRASSE 217 A, 4040 LINZ HERRENGASSE 11/2. HOF RECHTS, 1010 WIEN
TEL 0732 2506 11, FAX 0732 25 06 14 TEL 015332125, FAX 01 5352499

~ HERRENGASSE 13 )
VERANSTALTUNGSZENTRUM LAND NO
TECHNISCHE BESCHREIBUNG

ELEKTROTECHNIK:

NETZERSATZANLAGE:

Ein Notstromaggregat ist im KG, Herrengasse angébracht. Dieses Aggregat deckt so-
wohl den Sicherheitsstrombedarf fiir das BmfaA Mietbereiche Land NO (ca. 400 kVA)
als auch fiir das Land NO Veranstaltungszentrum (ca. 100 kVA).

Der Bedarf ist im wesentlichen erforderlich fiir die Notbeleuchtung und sicherheitstechni-
sche Einrichtungen wie ELA etc.

/ NIEDERSPANNUNGSVERTEILUNGEN:

Niederspannungsunterverteiler (NSUV) sind vorgesehen im Erdgeschof im Bereich Top
05 und im 1.0G. ‘

Der tatsachliche Aufstellungsort ist noch zu klaren. Die Versorgung der NSUV erfolgt aus
der Hauptverteilungsanlage (NSHV) im KG, Herrengasse 13.

Realisiert wird eine allgemeine Stromversorgung (AV) und eine Sicherheitsstromversor-
gung (SV). Die SV wird bei Netzausfall der ,Wienstrom“ aus einem Notstromdieselag-
gregat gewahrleistet. : :

Flr das Veranstaltungszentrum und fiir das Catering ist je eine Energiesubzahlung an-
gedacht.

In den NSUV's werden fiir Beleuchtung und Steckdosen jeweils getrennte Stromkreise
vorgesehen. Die NSUV's werden in ein Bussystem eingebunden. ; '
Unterverteilernischen sind je Saal fiur diverse Regelungen und Anschliisse angedacht.
Abstimmung mit Denkmalschutz noch erforderlich.

KABEL, LEITUNGEN, ROHR- UND TRAGSYSTEME

Die Leitungsfihrungen werden in den Prunksalen zum GroRteil im FuRboden (Unterflur-
system) geflhrt, da aus Denkmalschutzgriinden eine Fiihrung in der Wand nur teilweise
und an der Decke Gberhaupt nicht méglich ist.

Eine entsprechende Anzahl von BodenanschiufRdosen ist erforderlich.

In den Ubrigen Raumlichkeiten ist eine konventionelle Leitungsfihrung angedacht. In
Rohr unter Putz, auf Kabelwannen im Bereich von Zwischendecken Leitungsfuhrungen
mit Funktionserhalt sind vorgesehen fur die Sicherheitsbeleuchtung (ausgenommen
Endstromkreise), den Lift Stiege C (Empfehiung der MA 68), ELA-Anlage, Rauch- und
W armeabzugsanlagen. _

BV H Hemrengasse 13, Linz 24.09.2003/Ro Seite 1/9



ARGE LINDNER/TBW ' BAUBURO TBw
FREISTADTER STRASSE 217 A, 4040 LINZ HERRENGASSE 11/2. HOF RECHTS, 1010 WiEN
TEL 0732 25 06 11, FAX 0732 25 06 14 . TEL 015332125, FAX 01 5352499

SCHALT-, STEUER- UND STECKGERATE:

Vorgesehener Standard der Schalt- ung Steckgeréte ist wie im Gbrigen Bereich des
Mietbereiches Land NO). | ‘
In den Silen werden fiir Energieversorgung und Medienanbindungen grofiteils Bode-
nauslasse bzw. Bodendosen ausgefihrt,

Im Hof sind 4 versenkbare Energiesdulen mit elektrischen und haustechnischen An-
schlissen vorgesehen.

LEUCHTEN UND LAMPEN:

Séle und Prunkstiege ‘

Die bestehende Beleuchtung wird restauriert und teilweise mit zusatzlichen Lichtstrahlern
(nach oben strahlend) ausgestattet. o \

Diese kénnen auch das Erfordernis der Sicherheitsbeleuchtung abdecken:

Die Beleuchtung soll helligkeitsgeregelt ausgefihrt werden.

Automatische Tageslichtanteilanpassung ist nicht angedacht. Die Beleuchtung wird (iber
ein Ubergeordnetes Bussystem angesteuert und kann sowohl von einer Schaltstelle im
Raum, aber auch zentral vom Bereich Top 05 bedient und geregelt werden.
Heﬂigkeitsregelungen sind nur in den Salen vorgesehen.

EG Kapelle ‘ ,
Derzeitige Beleuchtungssituatiop bleibt unversndert. Es wird lediglich das Energieversor-
gungsnetz den derzeit gultigen OVE-Vorschriften angepalft.

1.0G Terrasse
Lichtfluter fiir die Terrassenbeleuchtung

1.0G Foyers und WC
Lichtbalken eingebettet in die Fugen der abgehangten Decke.

1.0G Kiiche/Catering
- ‘Abgehingte Langfeldleuchte.

EG Foyers und Garderobenbereiche:
Abgehéngte Pendelleuchten und Wandleuchten.

EG Eingangsbereich zur Prunkstiege: |
Wandleuchten.

EG KiichelCatering
Abgehangte Langfeldleuchte.

KG Kanstlergarderoben
Abgehéngte Langfeldleuchten.

KG Gange, Lager und Technikraume
Wannenleuchten mit erhdhter Schutzart.

BVH Herrengasse 13, Linz 24.09.2003/Ro ‘ ~ Seite 2/9



_ ARGE LINDNER/TBW ‘ BAUBURO TBW
FREISTADTER STRASSE 217 A, 4040 LINZ : HERRENGASSE 11/2. HOF RECHTS, 1010 WIEN
TEL 0732 2506 11, FAX 0732 25 06 14 TEL 01 5332125, FAX 01 5352499

Hofbeleuchtung
Wandbeleuchtung, eventuell mit Fassadenanstrahlung

ERDUNGS- UND BLITZSCHUTZANLAGE: : ’

Gemalk den derzeitigen Vorschriften. Im wesentlichen OVE/ONORM E8001 fur Erdung .
und OVE/ONORM E8049 fiir Blitzschutz (Kosten anteilig).

Ein zusatzlicher Potentialausgleich ist nicht vorgesehen.

ANTENNENANLAGE:

Mit Ausnahme von Verkehrsflachen, Garderoben, Sanitaranlagen wird in jedem Raum

eine Antennensteckdose vorgesehen. Im den Sélen im Bereich Aufstellungsort der Vide-

obeamer. ‘

In den Salen sind die Antennensteckdosen in die Bodenauslaftidosen eingebunden.

Angedacht ist die Anbindung an das bestehende SAT-TV Netz und terrestrische Netz
des BmfaA. Fiir den Empfang ORF 2 / Land NO ist eventuell eine zusatzliche UHF-

Bereichsantenne vorzusehen :

EDV:
Die Versorgung erfolgt Uber den Gebaudeverteiler(3 Felder + Feld fur Telefonanlage +
NOSCOM Verteiler) sowie Uber den jeweiligen Stockwerksverteiler (3 Felder). Die
Stockwerksverteiler sind iiber eine LWL Ringleitung mit 12 Fasern sowie 8 Cat7+ Leitun-
gen miteinander verbunden. _
Mit Ausnahme von Verkehrsflachen, Garderoben, Sanitaranlagen wird je Arbeitsplatz 3
EDV-Auslasse (3xCat7+, AWG22 mit ACO Dosen) vorgesehen. '
Der Standard ist gleich wie im Gbrigen Bereich Land NO. Ein autarkes EDV-Netzwerk
(LAN) fur das Veranstaltungszentrum ist nicht vorgesehen. '
Die Verteilerfeld fir den Bereich Veranstaltungszentrum sind im Top 5 zu positionieren.
(Eine max. Lange von 90 Meter von LAN-Verteiler bis zum EDV-Auslaf darf nicht dber-
schritten werden. )
Netzwerkiibergreifende Verbindungen an andere Mietbereiche des Land NO ist mittels
/ yLWL-Leitungen angedacht. 7 ‘ '
( . Bei Nichtnutzung der LWL-Verbindung ist ein autarker EDV-Betrieb fur das Veranstal-
tungszentrum méglich. Ein WLAN-System (Funknetz) ist derzeit nicht geplant, ist jedoch
noch abzustimmen. . , : '

BRANDMELDEANLAGE: N

Der Veranstaltungsbereich wird in die Gebaudebrandmeldeanlage eingebunden. Eine

eigene Brandmeldeanlage ist nicht vorgesehen. Generell wird Brandmeldevollschutz
“gemaf TRVB $123 ausgefihrt. _

In den Prunksalen sind aufgrund Denkmalschutz Funkbrandmelder vorgesehen. Eine

Kabelfiihrung an der Decke ist nicht moglich. ,

Im Bereich Top 05 sollte ein Paralieltableau vorgesehen werden. '

Eine Anbindung bzw. Ansteuerung der Brandmeldeanlage an die BRE (Brandrauchent-
~ luftung nach TRVB S 125 und an Brandfalisteuerungen wie im Regelfall offenstehende

Brandschutztiiren oder Liftungsklappen nach TRVB $151 ist vorgesehen.
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BUSSYSTEM:

Ein tbergeordnetes Bussystem welche Beleuchtungen, Sonderbeleuchtungen, Hellig-
keitsregelungen, Beschattungen, schaltbare Steckdosen und AV-Anlagen miteinander-
verkntipft ist, vorgesehen. ’

Eine Fernsteuerung des gesamten Bereiches Veranstaltungszentrum mittels PC ist im
Top 05, EG angedacht. Dezentrale Steuerungselemente ,Vor-Ort* {Schalter, Helligkeits-
regler, Jalousietaster etc.) sind jedoch ebenfalls vorgesehen.

Das heifit, die Bedienung der angefihrten Anlagenteile ist sowohl zentral, wie auch de-
zentral (Vor-Ort) méglich. :

MEDIENTECHNIK:

Rittersaal: ‘

Eine fixe Sonderbeleuchtung fir TV-Aufnahmen ist angedacht. Das Anforderungsprofil
wurde mit dem ORF-Niederosterreich ausgearbeitet. Eine ORF-Anbindung an einen U-
bertragungswagen ist laut ORF nicht erforderlich und ist auch nicht vorgesehen.

Eine fixe Tonanlage ist vorgesehen. Die diversen Gerate werden in einer Nische ange-
bracht. ~ :

Fiir die Prasentationstechnik ist ein (iber der Ture fix installierter Videobeamer und eine

mobile Leinwand angedacht. Machbarkeit ist noch zu prufen.

Pralatensaal: ‘

Eine fixe Tonanlage ist vorgesehen. Die diversen Gerite werden in einer Nische ange-
bracht. ‘ _

Fir die Prasentationstechnik ist ein iiber der Tire fix installierter Videobeamer und eine
beim Fenster elektrisch abrolibare Leinwand angedacht. Machbarkeit ist noch zu prifen.
Bei Bedarf kommt eine mobile Sonderbeleuchtung, welche dem ganzen Veranstaltungs-
zentrum zur Verfiigung steht, zur Anwendung. Diese Beleuchtung kommt je nach Erfor-
dernis in allen Salen ohne fixe Sonderbeleuchtung zur Anwendung. Entsprechende An-
schlussméglichkeiten im Boden (Bodenanschlussdosen) sind vorgesehen.

Landtagssitzungssaal:
_Eine fixe Tonanlage ist vorgesehen. Die diversen Gerate werden in einer Nische ange-
bracht. ' : '
Fir die Prasentationstechnik sind ein fix installierter Videobeamer (Lichtstarke ca. 7700
Ansi Lumen) und eine fixe Leinwand angedacht. Machbarkeit ist noch zu prufen.
Sonderbeleuchtung wie im Pralatensaal. . :
Eine Dolmetschaniage wird bei Bedarf angemietet. Entsprechende Anschliisse (An-
schlussdosen fir IR-Ubertragungsanlage etc.) sind vorgesehen.

Herrensaal: ,

Eine fixe Tonanlage ist vorgesehen. Die diversen Gerate werden in einer Nische ange-
bracht.

Fur die Prasentationstechnik ist ein Gber der Tare fix installierter Videobeamer und eine
in der Verkleidung klappbare Leinwand angedacht. Machbarkeit ist noch zu prufen.
Sonderbeleuchtung wie im Pralatensaal.

BVH Herrengasse 13, Linz 24.09.2003/Ro Seite 4/9
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ARGE LINDNER/TBW ' BAUBURO TBW
FREISTADTER STRASSE 217 A, 4040 LINZ HERRENGASSE 11/2. HOF RECHTS, 1010 WIEN
TEL 0732 25 06 11, FAX 0732 25 06 14 | TEL 01 5332125, FAX 01 5352499

ELA (ELEKTROAKUSTIKANLAGE) :

In samtlichen Raumlichkeiten des Veranstaltungsbereiches sind Lautsprecher vorgese-
hen. In den Sélen dienen die Lautsprecher der Tonanlage dem ELA-Zweck. Die ELA-
Anlage dient auch fir Alarmdurchsagen und ist daher entsprechend mit funktionserhal-
tender Verkabelung auszufithren. Die ELA-Anlage dient aber auch der Musikberieselung.
Das entsprechende Rack (19 Zoll Schrank) mit entsprechenden Geraten die CD-Player,
Tuner, etc. ist im Top 5 vorgesehen. Dort befindet sich auch das Mikrofon fur Durchsa-
gen und das Steuerpult fur die div. Lautsprecherkreise.

‘Die einzelnen Lautsprecherkrelse werden lautstarkegeregelt bzw. konnen Zu- oder weg-
geschaltet werden.

SICHERHEITSBELEUCHTUNG

Die Sicherheitsbeleuchtung wird geman OVE-EN2, ONORM EN 1838 und dem Wiener
Veranstaltungsgesetz ausgefiihrt. Bei Widersprichlichkeiten ist jeweils die: Hohewvemge-
re anzuwenden.

Gemal OVE-EN2 ist eine Nennbetnebsdauer von 3 Stunden erforderlich. Dle Zentralbat-
terieanlage wird jedoch nicht fir eine Dauer von 3 Stunden ausgelegt, da ein Dieselnot-
stromaggregat nach Start- und Hochlaufphase die Aufgabe der Sicherheitsstromversor-
gung tibernimmt.

Die Batterieanlage kann fiir eine Nennbetriebsdauer von einer Stunde ausgelegt werden.
Die maximale Umschaltzeit darf 1 Sekunde nicht Gberschreiten.

CATERING:

Je Catering/Kiche ist ein eigener NSUV vorgesehen. Flr das Catering ist eine eigene
Wandlersubmessung geplant, da bei Vermietung des Caterings an Fremdfirmen die E-
nergiekosten gegenverrechnet werden kdnnen.

Die diversen Kiichengerite werden entweder direkt angeschlossen oder mittels Steck-
verbindungen mit Energie versorgt. Die Installation wird so ausgefiihrt, dass sie den hy-
genischen Erfordernissen entsprechen. »

Fir Catering Rittersaal 1.0G ist eine elektrische Anschlussleitung mit ca. 42 kW zu er-
warten.

Fir Catering Festsaal 1.0G ist eine elektrische Anschiussleistung mit ca. 33 kW zu er-
warten.

Fir Catering Bankettkiiche EG ist eine elektrische Anschlussletstung mit ca. 73 kW zu
erwarten

KAMERAUBERWACHUNG, ZUTRITTSKONTROLLE:
Die Hauptverkehrszonen (Foyers, Stiegenhaus etc.) wird mit Kameras uberwacht

- Besucherstrdme kénnen somit kontrolliert werden und bei Bedarf sind mittels der ELA-

Anlage informative Durchsagen an die Besucher moglich.

Der Uberwachungsbildschirm und die Zentrale sind im Top 5 vorgesehen: jedoch ist fur
sé@mtliche Bereichszugangstiiren eine Zutrittskontrolle vorgesehen. Die Zentrale, Proto-
kollierung usw. ist ebenfalls im Top 5 vorgesehen.

Zur Anwendung kommt .das Fabrikat INTERFLEX, da dieses auch bereits im Landhaus
St.Podlten Anwendung findet.

Eine Alarmanlage ist derzeit nicht vorgesehen.
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TELEFONANLAGE:

Mit Ausnahme von Verkehrsflichen, Foyers, Garderoben, Sanitaranlagen wird in jedem
Raum eine Telefonsteckdose vorgesehen.

Gesamt ist eine Telefonanlage mit-zwei Amtsleitungen und einem ISDN-Anschluf mit ca.
10 Nebenstellen und zwei Schnurlostelefonen angedacht. Die Telefonzentrale sollte im
Top 5 situiert werden.

Die Basisstationen der Schnurlostelefone sind in Bezug auf den Gebaudegrundril so zu
positionieren, dal zwischen Basisstation und Mobilteil eine Entfernung von 50 m nicht
Uberschritten wird.

 Eine DECT-Anlage ist nicht angedacht, da diese erheblich teurer wére.

Das Erfordernis von Handyverstarkungseinrichtung je Netzbetreiber ist noch zu prifen.
Je Netzbetreiber sind dadurch Kosten in der Hohe von ca.  11.000,00 zu erwarten. Die
dzt. marktfiihrenden Mobilfunkbetrieber sind Mobilkom (A1), T-Mobile, One und Telering.

BVH Hemrengasse 13, Linz 24.09.2003/Ro Seite 6/9
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ARGE LINDNER/TBW BAUBURO TBW

FREISTADTER STRASSE 217 A, 4040 LINZ HERRENGASSE 11/2. HOF RECHTS, 1010 WIEN
TEL 0732 25 06 11, FAX 0732 25 06 14 TEL 015332125, FAX 01 5352499

HAUSTECHNIK:

SANITAR:

Die NaBgruppen werden in die entsprechenden Ver- und Entsorgungsleitungen einge-
bunden.

Die Warmwasserbereltung erfolgt zentral aus der Fernwarmeumformerstation, ein War-
‘metauscher wird vorgesehen.
Ein eigener Wassersubzahler ist vorgesehen.

ERSTE LOSCHHILFE:

Aufgrund der Vorgespréache mit MA 68 werden Naf&stelgleltungen gemal TRVB 128 ein-
gebaut.

Die Entnahmestellen werden je Geschoss und Brandabschnitt unmittelbar nach den
Brandschutztiiren situiert. ,
In den Gangen und Stiegenhdusem bzw. den jeweiligen Brandabschnitten und Technik-

raumen werden die erforderliche Anzahl und je nach Anforderung gewahlte Ausfiihrung
an Feuerloschern vorgesehen.

HEIZUNG:

Die Beheizung von Biiros, Foyers Gangen, Kapelle, usw. erfolgt mittels statischer Heiz-

flachen (Radiatoren). Ebenfalls eingebunden werden die Heizregister der Liiftungs- und
Klimaanlagen.

Als Heizmedium steht Fernwarme zur Verfugung Eine separate Subzahlung ist einge-
plant.

KLIMAANLAGEN:
A) Fir die Raumlichkeiten im 1.0G sind Vollklimaanlagen vorgesehen.

Frolgende Anlagen sind vorgesehen:

1. Anlage Landtagssaal

2. Anlagen Herrensaal, Foyer, Rittersaal, Frischeinsel/Nebenraum
3. Anlage Prélatensaal, Gotisches Zimmer, Foyer

Alle Anlagen werden mit Frequenzumformer ausgestattet, um die Luftmengen dem tat-
s&chlichen Betrieb anpassen zu kénnen.

Weiters werden die Anlagen 2 und 3 so ausgefiihrt, dass jeder Raum eine separate Zo-
ne bildet.
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TEL 0732 25 06 11, FAX 0732 25 06 14 TEL 01 5332125, FAX 01 5352499

Die konditionierte Luft wird im historischen Bereich Uberwiegend durch Quellluftauslésse
im Wand- oder Bodenbereich mit uRerst niedrigen Luftgeschwindigkeiten und Tempera-
turdifferenzen dem Raum zugefihrt und Giber Wand- oder Deckenauslédsse abgesaugt.
B) Die Bereiche Garderoben, Kunstlergarderoben im KG werden durch eine Teilklimaan-
lage konditioniert (nur Heizen/Kiihlen — keine Befeuchtung)

C) Fir die Aufbereitungskiichen im 1. OG (Landeshauptmann und Frischeinsel neben

Rittersaal) und dem Cateringbereich im EG (Figigasse) erfolgt die Auslegung gemaR
ONORM H6030. '

Fir die Aufwarmkiiche ist ein 20-facher Luftwechsel erforderlich.

Bei einer Vollkuche ist eine gewerberechtliche Einreichung erforderlich.

Die Abluft wird bei den Dampfern und/oder im Kochbereich mittels einer Ablufthaube
abgesaugt. Fir den jeweiligen Raum wird ein separater Abluftventilator vorgesehen, wel-
cher vor Ort verstellt werden kann. Die Ausblasung der Abluft erfolgt direkt ins Freie.

D) Kinstlergarderoben im KG werden beheizt und beliiftet (keine Klima).

E) Nachstehend angefiihrte bewertete Schalldvruckpegel werden nicht Uberschritten (O-
NORM M 7645): ‘ . :

NaR- und Nebenrdume: 50 dB(A)

Konferenzraume: 40 dB(A)
Burordume: 45 dB(A)
Pausenrdume: ‘45 dB(A)
Kuchen: 50 dB(A)

MESS- UND REGELTECHNIK (MSR): _ ) ,
Die zur Betriebsfliihrung notwendigen Regelungs-, Steuerung- und Uberwachungsfunkti-

onen werden mittels einer DDC-Regelung realisiert (ca. 186 Hardware-Datenpunkte, 145
Software-Datenpunkte, 20 Bilder). ‘

Aufzuschaltende Gewerke:
- Heizung _

Laftung und Kiima
Kihlung

Elektro

Samtliche Unterstationen werden als frei programmierbare DDC-Stationen ausgefiihrt.
Die Bedienung der Anlagen erfolgt tiber eine Gebaudeleittechnik. Weiters kann die
Raumtemperatur in den Raumlichkeiten im 1.0G auch vor Ort verstelit werden.

Die GLT-Zentrale ist im Top E 05 vorgesehen.

 KALTEANLAGE:

Fur die Erzeugung von Kaltwasser 6/12° ist eine Kaltemaschine vorgesehen, welche mit

~ dem umweltfreundlichen Kaltemitte! R407 ¢ betrieben wird. das gewahlte Kaltemittel wird

auch zum Zeitpunkt der Realisierung der Anlage ohne Einschrankung verfiigbar und ge-
nehmigt sein.

Die riickzufiihrende Warmemenge, wird iiber einen KﬁhltUrm abgefuhrt.

!
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ARGE LINDNER/TBW ' BAUBURO TBW
FREISTADTER STRASSE 217 A, 4040 LINZ HERRENGASSE 11/2. HOF RECHTS, 1010 WIEN
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Die Kaltemaschine wird in der Kaltezentrale unter dem Innenhof aufgestelit.

Der Kihlturm ist im Dachgeschoss situiert. ' *
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SCHLUSSBERICHT

Grundlagenermittlung fir die Restaurierungsarbeiten
in den Mietbereichen des Landes Niederosterreich
In 1010 Wien, Herrengasse 13, 1.0G + EG + KG

ORIGINAL
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ALLGEMEINES

Nach Beendigung der Erhebungsarbeiten wird nachstehender SchiuRbericht erstellt. Es ist
anzumerken, daR fur den Bereich der vom Atelier Binder untersuchten Wénde und Decken trotz
mehrfacher Nachfristsetzung noch kein Endergebnis vorliegt. In Abstimmung mit dem AG
wurde daher ein Kostenrahmen festgelegt, welcher fiir die zukiinftige Arbeit in diesem Bereich
zur Verfligung gestellt werden kann.

Die Original - Berichte und Fotodokumentationen wurden bereits mit Zwischenbericht GZ
279/03 je 1 — fach an das BDA, LAD 3 und den Generalplaner Lindner/TBW Ubermittelt.

Holzobjekte
Die gemaf Ausarbeitung des Atelier Bauer vorgesehenen Restaurierungsarbeiten umfassen

auch die Kapelle. Anzusetzen ist ein Leistungszeitraum von 60 bis 65 Wochen, die Kosten
betragen rund EUR 344 000 zuziglich UST. Die Kosten fir die Instandsetzung der
Parkettbéden wurden hier nicht eingerechnet, da diese im Abschnitt V. Kosten gemaf
Ausarbeitung Lindner / TBW vom 01.09.2003 enthalten sind. :

Bemalte Decken TOP 10.06 — 15 + 22 + 25

Geman Ausarbeitung des Mag. Hofinger vom 11.08.2003 betragen die Schatzkosten fur die
drei Séle rund EUR 64 000 excl. UST, der erforderliche Zeitrahmen fir die Instandsetzung der
Decken ca. 16 Wochen. ‘

" Gewobe — und Deckenmalereien TOP 10.06 — 16 und TOP 00.02 — 1

Aufgrund des Berichts Atelier Lux vom 20.08.2003 ergibt sich folgendes:

Landtagssaal TOP 10.06 - 16:

Die ,grofRe Sanierung” mit Schétzkosten von EUR 450 000 netto sprengt den Zeit- und
Kostenrahmen, welcher fiir die Realisierung des Projektes ,Veranstaltungszentrum® zur
Verfugung steht. In Abstimmung mit dem BDA wird daher empfohlen, die Restaurierung mit
dem Kostenrahmen von rund EUR 90 000 zuziiglich UST und einem Zeitaufwand von 48
Wochen (3 Personen) durchzufihren. ‘

Ehemaliger Speisesaal TOP 00.02 - 1:

Hier empfiehlt sich die vollstandige Restaurierung mit Kosten von rund EUR 52 000 exkl. UST,
der geschétzte Zeitaufwand liegt bei rund 12 Wochen (2 Personen).

Metallbestand

GemaR Bericht Mag. Krebs von Ende August 2003 ergibt sich fur die Sanierung aller Objekte 1t.
Aufstellung samt Kapelle + Fenstergitter Variante 2 + Stiegengelander Variante 3 ein
Kostenrahmen von EUR 120 000 zuzlgl. UST.

Der Zeitaufwand fir die Instandsetzungsarbeiten mit wechselndem Personaleinsatz betragt
mindestens 24 Wochen.

Stuckmarmor

Aufgrund der Untersuchungen des Atelier Mahr vom 06.08.2003 sind fir die
Restaurierungsarbeiten im Landtagssitzungssaal ca. 12 Wochen anzusefzen. Die Schatzkosten
betragen rund EUR 63 000 exkl. UST.

Steinteile und Blisten

GemaR Bericht des Atelier Pummer sind fiir die Restaurierung der Kreuzrippen, Portale und
Kalksteinblsten in den Rdumen TOP 10.06 — 8 und 10.06 — 14, sowie im EG TOP 00.03 -7
und Kapelle. Gesamtkosten in Hohe von EUR 73 000 exkl. UST anzusetzen.

Der Zeitaufwand hierflr betragt mind. 20 Wochen.
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Groteskenmalerei

Die Untersuchungen des Restaurators Serentschy betreffen die Sanierung des Vorraumes
Bibliothek TOP 10.06 — 2, also einen Raum der nicht zum Veranstaltungszentrum gehért. Die
Position wurde zwecks Vollstand:gkelt trotzdem in der nachfolgenden Zusammenstellung
aufgenommen. Schatzkosten ca. EUR 25 000 exkl. UST, erforderlicher Zeitaufwand rund 12
Wochen

Raumschalen — Decken und Wandmalereien Top 10.06 — 2, 10.06 - 5, 10.06 — 8, 10.06 — 14,
10.06 — 15, 10.06-— 22, Prunkstiege und Kapelle

Aus dem Rohbericht des Atelier Binder vom 07.10.2003 kann nur ein Kostenrahmen abgeleitet
werden. Der Endbericht ist bis zum Stichtag 10.10.2003 trotz mehrfacher Urgenzen nicht
vorgelegt worden. Es wird empfohlen, fiir die Arbeiten in den vorangefihrten Raumen eine
Kostenannahme von rund EUR 69.000 excl. UST freizugeben.

Die Arbeiten missen im Leistungszeitraum der anderen Restauratoren durchgefiihrt werden.

ZUSAMMENSTELLUNG
Schatzkosten
Bauer EUR  344.000
Binder EUR 69.000
Hofinger - EUR 64.000
- Lux Landtagssaal EUR 90.000
Lux Speisesaal - EUR 52.000
Krebs EUR 120.000
Mahr EUR 63.000
Pummer EUR 73.000
Serentschy EUR 25.000
Summe exkl. UST EUR 900.000
20 % UST EUR 180.000

Gesamtsumme EUR 1.080.000

Hochachtungsvoll



	abc.pdf
	Bau & Ausstattungsbeschreibung
	Mieter Land Niederösterreich
	1010 WIEN      HERRENGASSE	13
	PRÄAMBEL
	
	I.1	Allgemeine Festlegungen


	HAUSALLGEMEINE BEREICHE
	
	II.1	GRUNDAUSSTATTUNG
	II.1.1	STIEGENHÄUSER UND ALLGEMEINE GANGFLÄCHEN
	II.1.1.1	Böden von Stiegenhäusern und allgemeinen Gangbereichen
	II.1.1.2	Wände und Decken in Stiegenhäusern und allgemeinen Gangbereichen
	II.1.1.3 	Stiegenhäuser - Stufen
	II.1.1.4 	Geländer und Brüstungen
	II.1.2	FENSTER
	II.1.3	TÜREN (Eingangstüren von Nutzungseinheiten)
	II.1.4	HAUSTECHNIK
	II.1.4.1 	Heizungsanlage
	II.1.4.2 	Wasserversorgung
	II.1.4.3	Kanalisation
	II.1.4.4	Elektroversorgung
	II.1.4.4  	Elektro Ausstattung der hausallgemeinen Bereiche
	II.1.4.5 	Aufzugsanlagen
	II.2	 ZUSATZANFORDERUNGEN


	1. OBERGESCHOSS
	
	III.1	GRUNDAUSSTATTUNG
	III.1.1	BÜRO
	III.1.1.1	Wände und Decken von Büroflächen
	III.1.1.1.1	Wandbelag in WC’s, Sanitärräumen und Teeküchen
	III.1.1.2	BODENBELÄGE BÜROGENUTZTER FLÄCHEN
	III.1.1.2.1	Holzboden in Büroräumen und internen Gangflächen
	III.1.1.2.2	Steinboden in internen Gangflächen
	III.1.1.2.3	Bodenbelag in Waschräumen und WC’s
	III.1.1.2.4	Bodenbelag in Teeküchen und technischen Nebenräumen
	III.1.1.3	INTERNE TÜREN
	III.1.1.4	HEIZUNG
	III.1.1.4.1	Wärmeverteilung und -abgabe
	III.1.1.5	LÜFTUNGSANLAGE
	III.1.1.5.1 	Zu- u. Abluft nicht natürlich belüfteter Gänge und Räume
	III.1.1.5.2 	Lüftung innenliegender Naßgruppen
	III.1.1.6 	KÜHLUNG
	III.1.1.7  	SANITÄRAUSSTATTUNG
	III.1.1.8 	ELEKTROAUSSTATTUNG
	III.2	PRUNKRÄUME
	III.2.1	Böden der Prunkräume
	III.3	ZUSATZANFORDERUNGEN
	III.3.1	Änderung der Raumteilung
	III.3.2 	EDV - Verteiler:
	III.3.3 	Vorraum-Teeküche zu Klubbereich:
	III.3.4	Elektroinstallation


	ERDGESCHOSS
	
	IV.1	GRUNDAUSSTATTUNG
	IV.1.1	MIETEINHEITEN
	IV.1.1.1	Wände und Decken im Erdgeschoß
	IV.1.1.2	Wände in WC’s, Sanitärräumen und Teeküchen
	IV.1.1.2 	Böden der Mietflächen im Erdgeschoß
	IV.1.1.3	INTERNE TÜREN
	IV.1.1.4	HEIZUNG
	IV.1.1.5	LÜFTUNGSANLAGE
	IV.1.1.5.1 	Zu- u. Abluft nicht natürlich belüfteter Gänge und Räume
	IV.1.1.5.2 	Lüftung innenliegender Naßgruppen
	IV.1.1.6	KÜHLUNG
	IV.1.1.7	SANITÄRAUSSTATTUNG
	IV.1.1.8 	ELEKTROAUSSTATTUNG
	IV.2	PRUNK- UND SAKRALRAUM
	IV.2.1	LANDHAUSKAPELLE
	IV.2.2	MARSCHALLSTIEGE
	IV.3	ZUSATZANFORDERUNGEN
	IV.3.1	Top E01 – LAKIS Arbeitsplätze
	IV.3.2	EDV - Landesserver und Poststelle
	IV.3.3	Kühlung EDV - Landesserver und Etagenverteiler
	IV.3.4	Top E02 – Blau-Gelbe Galerie
	IV.3.5	Top E03 – Manipulationsfläche
	IV.3.6	E04 – Stiftungsverwaltung
	IV.3.7	Top E05 – Nutzer vakant
	IV.3.8	Sanitärinstallation
	IV.3.9	Allgemein für alle Nutzungseinheiten
	IV.3.10	Elektroinstallation


	KELLER
	
	V.1	GRUNDAUSSTATTUNG
	V.1.1	KELLERLAGER UND ABSTELLRÄUME
	V.1.1.1	KELLERFENSTER
	V.1.1.2	TÜREN
	V.1.1.3	HAUSTECHNIK
	V.1.1.3.1 	Heizungsanlage
	V.1.1.3.2	Wasserversorgung
	V.1.1.3.3	Kanalisation
	V.1.1.3.4	Elektro Ausstattung
	V.1.1.3.5	LÜFTUNG
	V.2	ZUSATZANFORDERUNGEN



	Anlage 1b.pdf
	R a u m s c h e m a�Mieter Land Niederösterreich�1010 WIEN, HERRENGASSE 13


